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Die religiöſer Bewegung
und das Jrrlehrengeſetz

L C Von angeſehener kirchlich liberaler Seite
ſchreibt man uns zu obigem Thema

Die proteſtantiſche Kirche Deutſchlands war
bis zur Einführung der Synodalverfaſſung eine reine
Paſtoren und Konſiſtorialkirche in der die Beteiligung der
Laien an der Kirchenverwaltung und dem kirchlichen Leben
nur eine paſſive war Als im Staatsleben freie Ver
faſſungen eingeführt wurden regte ſich das Verlangen nach
größerer Freiheit und Selbſtändigkeit auch in der Kirche
Es wurde die Synodalverfaſſung eingeführt Reben und
über dieſer Verfaſſung blieb aber die Macht des Konſi
ſtoriums beſtehen Dieſes hatte an letzter Stelle die Regie
rung der Kirche Unter den früheren Einrichtungen konnte
es kein Leben in den Gemeinden geben es gält nun ein
ſolches zu ſchaffen Aber weder Geiſtliche noch Kirchen
behörden hatten ein Jntereſſe daran da ſie fürchteten da
durch einen Teil ihrer Macht zu verlieren Obwohl die
Synodalverfaſſung nun 30 bis 40 Jahre beſteht iſt doch an
wenigen Stellen ein kirchliches Gemeindeleben entſtanden
und in Folge davon ſind auch die Synoden nicht das gewor
den was beabſichtigt war ſie ſind nicht Vertretungen der
Kirchenangehörigen ſondern ſie beſtehen in der Hauptſache
aus Geiſtlichen und ſolchen Perſonen die deren Herrſchaft
willig anerkennen

Die Kirchenbehörden wollen daß alles beim alten bleibt
wollen die Kirche nach wie vor bureaukratiſch regieren und
keine Neuerungen aufkommen laſſen am wenigſten eine freie
religiöſe Richtung Dieſe hat aber infolge der Fortſchritte
der Religions und philoſophiſchen Wiſſenſchaften und in
folge der vorgeſchrittenen Kritik der bibliſchen Schriften eine
weite Verbreitung gefunden ſowohl unter Geiſtlichen als
auch namentlich unter Laien Die Behörden beſtreiten
dieſer Richtung die Berechtigung Das Jrrleh rege ſegte begrüßt die Vorlge an miſte
iſt gerade dazu beſtimmt ſie aus der Kirche endgültig aus
zuſchließen Es ſollen nur diejenigen berechtigt ſein in der
Kirche zu lehren welche die Tatſachen die über Jeſus
Chriſtus das Apoſtolikum enthält anerkennen Wer das
nicht kann mag noch ſo feſt an die Lehre Chriſti glauben
noch ſo treu ſeinem Beiſpiele folgen er ſoll nicht in die
Kirche gehören Dogmatiſch beſtimmt ſoll der Glaube
ſollen alle Einrichtungen ſein eine Abweichung davon iſt
unzuläſſig Das trifft nicht bloß die freier Geſinnten däs
trifft auch diejenigen denen das kalte bureaukratiſche Weſen
der Kirche nicht genehm iſt und die mehr Jnnerlichkeit mehr
Betätigung der Frömmigkeit verlangen So verliert die
Kirche jährlich an die ſtrengeren Sekten und die Gemein
ſchaftskreiſe eine große Anzahl ebenſo aber auch an frei
religiöſe Richtungen und noch viel mehr halten ſich von
der Kirche fern

Die Laien können heutzutage zu nichts mehr gezwungen
werden wohl aber die Geiſtlichen und die traurige Folge
des gegen ſie geübten Zwanges iſt daß recht oft ihre Wahr
haftigkeit bezweifelt wird Die proteſtantiſche Geiſtlichkeit
liberal und orthodox iſt dadurch gleich betroffen Jhre
Stellung in der öffentlichen Meinung iſt erſchüttert So
kann es nicht mehr fortgehen Die Kirchenbehörden machen
den Verſuch mit Gewalt ihren Standpunkt durchzuſetzen die
alte Orthodoxie im Glauben und in Kircheneinrichtungen
aufrecht zu erhalten Aber der Verſuch wird und muß miß
lingen Jn unſerer Zeit in der Bildung und Selbſtändig
keit weit verbreitet ſind iſt es nicht möglich Glaubenszwang
mit Erfolg zu üben Dieſes kann nur dahin führen die
Kirche zu veröden und ſchließlich aus der großen Landeskirche
eine Sekte zu machen neben der eine große Zahl anderer
Sekten von denen die einen eine freiere andere vielleicht
eine noch orthodoxere pietiſtiſche ſpiritiſtiſche Richtung ver
folgen Das wäre kein Glück am wenigſten in Deutſchland
wo die feſt geſchloſſene katholiſche Kirche in
ſolchem Falle eine ſtarke Anziehungskraft üben würde Soll
aber die Landeskirche aufrecht erhalten bleiben ſo muß ſie
in ſich Toleran z üben und das einzige Mittel dafür iſt
daß die Gemeinden von den ihnen verliehenen Rechten ernſt
lich und mit Verſtändnis Gebrauch machen daß ſie in ſich
ſelbſt Toleranz üben wozu ſicherlich die meiſten ſehr bereit
ſein werden und daß ſie dafür ſorgen auch die Synoden
die ja ſchließlich auf ihrer Wahl beruhen anders zu geſtal
ten Die Gemeinden können ſich dieſe Selbſtändigkeit ver
ſhaffen ſie beruht ja auf dem Geſetz Es handelt ſich nur
darum daß verſtändige Leute die Sache in die Hand neh
men Laien und wenn ſie mitwirken wollen die Geiſtlichen
Es kommt dabei zunächſt weniger darauf an welche reli
giöſe Richtung herrſchend wird es muß zunächſt überhaupt
nur Jntereſſe und Leben kommen Jn Rheinland
und Weſtfalen in Berlin und an anderen Orten iſt ſchon
eine große Bewegung zur Belebung und Organiſie
Ang der Gemeinden ſeit langer Zeit im Gange die einen

en und wirkſamen Einfluß auf die Geſtaltung der Ver
hHiſſe gewonnen hat Es iſt dringend notwendig daß

diejenigen die ein Jntereſſe an der proteſtantiſchen Kirche
haben dafür rechtzeitig ſorgen in die Gemeindekörperſchaften
bei den nächſten Wahlen ſolche Leute hineinzubringen die
es mit der Selbſtverwaltung der Gemeinden und der Kirche
ehrlich meinen

Dreußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
42 Sitzung 7 April 1910

Das Haus iſt faſt leer
Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben v Breiten

b aſch
Präſ v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Erſte Leſung der Novelle zum

Stantsſchuldbuchgeſetz
Die Novelle die bereits das Herrenhaus paſſiert hat will die

Eintragungen in das Staatsſchuldbuch erleichtern insbeſondere da
durch daß Buchſchulden auch ohne Amwandlung von Schuldver
ſchreibungen begründet werden können

Abg Dr Arendt frk
beantragt Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion Das Geſetz
müſſe möglichſt raſch verabſchiedet werden die Populariſierung
des Staatsſchuldbuchs ſei eine Notwendigkeit Das Geſetz werde
dazu beitragen zumal das Herrenhaus die Eintragungsgebühren
verſtändigerweiſe geſtrichen habe

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Das Staatsſchuldbuch iſt wie keine andere Einrichtung zur

Anlage von Vermögen für diejenigen Leute geeignet die mehr auf
Sicherheit ſehen als auf einen hohen Zinsfuß Gerade die mitt
leren bemittelten Kreiſe können auf dieſe Weiſe vor Veruntreu
ungen und Verluſten geſchützt werden Wir werden nach Möglich
keit für die Populariſierung des Staatsſchuldbuches ſorgen

Abg Dr König Crefeld Ztr
erhofft von der Kommiſſionsberatung einige Verbeſſerungen der
Vorlage

Abg Dr Schröder Caſſel
a

Kurs unſerer Staatspapiere zu heben die die beſten der Welt ſeien
und doch einen niedrigeren Kurs haben als ähnliche Papiere
anderer Staaten Dem Gedanken des Miniſters den Kurs der
Staatspapiere auch dadurch zu ſtabiliſieren daß den Sparkaſſen die
Verpflichtung zur Anlage eines beſtimmten Prozentſatzes ihrer
Reſervefonds in Staatspapieren auferlegt wird haben wir ſchon
früher zugeſtimmt Die Einwände die Liquidität der Sparkaſſen
würde dadurch beeinträchtigt ſind kaum begründet

Abg Winkler konſ
Auch wir bedauern die geringe Volkstümlichkeit unſerer

Staatspapiere gerade im Jntereſſe der kleinen Sparer für die ſie
in erſter Linie beſtimmt ſind Vielleicht erhalten wir in der
Kommiſſion noch wertvolle Fingerzeige für eine weitere Popula
riſierung des Stagatsſchuldbuches

Die Beſprechung ſchließt Die Vorlage geht an die Budget
kommiſſion

Die zweite Etatsberatung wird fortgeſetzt beim

Bauetat

Sisenbahnminister v Breitenbach
Nicht als Chef der Bauverwaltung ſondern aus rein menſch

lichen Empfindungen möchte ich mich hier zu dem Mülheimer
Eiſenbahnunglück ausſprechen Blühende Menſchenleben
wurden dahingerafft oder in ihrer Geſundheit ſchwer geſchädigt
junge Männer die dem Vaterland eine treue Waffe ſein ſollten
und mit ihnen Eiſenbahnbeamte in Ausübung ihres Dienſtes
Jhrer aller und ihrer ſchwer getroffenen Ange
hörigen gedenke ich mit tiefer Trauer Die Betriebs
anlage auf der das Unglück paſſierte iſt vor kaum Jahresfriſt
fertiggeſtellt unter Verwertung aller Erfahrungen moderner Tech
nik Der Miniſter rekapituliert den geſamten Hergang des Un
glücks Jm Bahnhof Mülheim ſeien drei Signale die ſich in
gegenſeitiger elektriſcher Abhängigkeit befinden Der Urlauberzug
gelangte bei Fahrtſtellung der beiden erſten Signale vor das dritte
Signal und fand hier Haltſtelkung kam alſo vor dieſem Signal zum
Halten Der nachfolgende Expreßzug fand das zweite Signal auf
Halt geſtellt das ihn unterrichten ſollte daß er vor dem Haupt
ſignal zum Halten kommen ſollte Der Lokomotivführer überfuhr
das Haltſignal und nahm offenbar nicht wahr daß von dem Stell
werk ihm dringende Mahnungen durch ein lautes Signalhorn zu
gingen Der Expreßzug fuhr auf den Urlauberzug Lokomotiv
führer und Heizer behaupten daß das zweite Signal und das
Vorſignal freie Fahrt zeigten Dem widerſprechen die Ausſagen
des Stellwerksperſonals ebenſo wie der objektive Befund Die
Kataſtrophe war furchtbar Hilfe iſt in außekordentlichem Maße
geleiſtet worden wofür die Verwaltung zu großem Danke ver
pflichtet iſt Jch darf ohne Ueberhebung für die preußiſche Staats
eiſenbahnverwaltung in Anſpruch nehmen daß ſie auf dem Gebiete
der Verkehrsſicherung im Jntereſſe der ihr anvertrauten Reiſenden
ihr Möglichſtes tut Die Hauptfrage iſt immer wieder
ob die Sicherung des Dienſtes unabhängig ge
macht werden kann von menſchkichen Fehlern und
menſchlichen Schwächen Leider iſt das his heute
noch nicht möglich Was wir nach dem heutigen Stand der
Technik erreichen können wäre die Einführung eines akuſtiſchen

it allen Mitteln den

irgend eines Menſchen Nach dieſer Richtung ſind umfaſſende Ar
beiten im Gange Wir werden weiter alles tun um die Sicherheit
des Betriebes zu gewährleiſten damit ſolche Kataſtrophen wenn
auch nicht ausgeſchloſſen ſo doch weſentlich vermindert werden
Beifall

Präſident v Kröcher
Jch ſtelle feſt daß das Haus die Ausführungen des Miniſters

mit tiefer Bewegung und inniger Teilnahme über die beklagens
werte Kataſtrophe entgegengenommen hat Allſeitige Zu
ſtimmung

Bei den dauernden Ausgaben des Bauetats Titel Miniſter
gehalt findet eine allgemeine Ausſprache ſtatt

Abg v Pappenheim konſ
begrüßt es daß die Erhebung von Schiffahrtsabgaben jetzt endlich
verwirklicht werden dürfte Wir ſehen in den Schiffahrtsabgaben
keine ſtaatliche Einnahmequelle und wollen keine Finangzſteuer auf
den Schiffahrtsverkehr Wir wollen aus ihnen lediglich die
Stromregulierungskoſten beſtreiten Ein privater Schleppſchiff
fahrtsbetrieb iſt für uns nach wie vor unannehmbar Er muß
ſtaatlich ſein und bleiben Sehr richtig rechts Bei der Kanal
vorlage 1904 hat mein verewigter und väterlicher Freund von
Bodelſchwingh der Regierung die Fürſorge für die Kanal
arbeiter ans Herz gelegt Jch möchte dies ſein Vermächtnis hier
wiederholen Bodelſchwinghs Schöpfungen ſind das ſchönſte Denk
mal das er ſich ſetzen konnte unvergeßlicher als alle Denkmäler
aus Stein und Erz Allſeitige Zuſtimmung Jn jedes Menſchen
Herz der ihn kannte hat er ſich ein Denkmal geſetzt durch ſeine
Taten und ſeine Geſinnung Es würde ſeiner Perſönlichkeit völlig
widerſprechen wollte man ihm ein Denkmal aus vergänglichem
Stoff ſetzen Beifall

Miniſter v Breitenbach
Den warmen Worten des Vorredners über Herrn v Bodel

ſchwingh kann ich mich nur anſchließen Sein charitatives Werk
beruht auf ſtarber praktiſcher Kenntnis des Lebens Darum hat er
ſeine Erfolge erzielt Die Staatsbauverwaltung iſt dem ausge
zeichneten Mann zu hohem Dank verpflichtet Was jetzt an Wohl
fahrtseinrichtungen geſchaffen iſt iſt zum großen Teil ſein Werk

Die Entſchließung der Staatsregierung in Sachen der Moſel
kanaliſterung iſt inzwiſchen erfelgt Nach den Ermittelungen der
Staatsregierung wäre das Ergebnis einer Moſelkangaliſierung eine
erhebliche Verminderung der Eiſenbahneinnahmen Sie könnte bei
der jetzigen Finanzlage nicht ohne Erſchütterung der Stagtsfinanzen
ertragen werden Die Staatsregierung hält daher die Kanaliſie
rung der Moſel und Saar zurzeit nicht für zweckmäßig und durch
führbar

Abg Faßbender Ztr
fordert vermehrte Berückſichtigung praktiſch
nehmer bei der Vergebung von Bauten

Abg v Bülow Homburg nl
ermißt einen einheitlichen Verwaltungsorganismus für Groß

berlin Das Fehlen einer einheitlichen Jnſtanz habe ſich beſonders
fühlbar gemacht bei der Anlage von Untergrundbahnen Ueber
einen Bebauungsplan von Großberlin müſſen ſich die geſamten
Großberliner Gemeinden einigen ebenſo über die Erhaltung der
Wälder Ein Zweckverband wird notwendig ſein Die Miets
kafernen die der Herd der Volkskrankheiten ſind müſſen immer
mehr verſchwinden Der große Berliner Baublock muß durchlüftet
werden An die Stelle der vielen Bauordnungen muß ein moderner
Generalbebsauungsplan treten Das Kleinwohnſyſtem läßt ſich bei
gutem Willen auch in Berlin durchführen Auf Terrainſpekulanten
darf keine Rückſicht genommen werden Jch bitte den Miniſter
dringend das Großberliner Wohnungsproblem energiſch zu
ſördern VBeifall

Miniſter v Breitenbach
Wir wenden der Bebauungsweiſe von Großberlin unſer

dauerndes Jntereſſe zu Erſt 1907 haben wir eine bedeutſame Ver
ordnung für die Vororte erlaſſen und zwar auf Grund ſachver
ſtändiger Gutachten An dieſer Verordnung wollen wir nicht jetzt
ſchon rütteln Nach dieſer Verordnung ſind von den rund 122 000
Hektar für die geſchloſſene Bauweiſe nur 25 000 Hektar beſtimmt
Von dieſen ſind bisher nur 2000 Hektar bebaut von den 96 000
für die offene Bauweiſe auch nur 4000 Die Verſchiedenheiten in
Großberlin ſind ſo erheblich daß wir bisher von einheitlichen Bau
plänen abgeſehen haben

Abg Dr v Woyna freik
begrüßt die Erleichterung der baupolizeilichen Vorſchriften auf dem
Lande und tritt für die Einführung von Schiffahrtsabgaben ein

Abg Lippmann Vp
Wenn wir um die Schiffahrtsabgaben nicht herumkommen

dann muß man ſich davor hüten alle Ströme ſchematiſch gleich zu
behandeln Die Oder würde z B dadurch ſchwer geſchädigt wer
den Sie leidet durch die billigen Eiſenbahntarife von Oberſchleſien
nach der See ohnehin Schaden Der Redner erörtert ausführlich
die Bedeutung Stettins und ſeines Handels und fordert eine
weitere Förderung dieſes erſten preußiſchen Seehafens durch Er
mäßigung der ſtaatlichen Hafenabgaben und Ablehnung der ſchle
ſiſchen Tarifforderungen

Miniſter v Breftenbach
Die Schiffahrtsabgaben werden ſehr gering ſein Der Ver

kehr Stettins hat keinen Rückgang erfahren ſondern eine Zunahme
Hinweiſe auf Hamburg und Lübeck treffen nicht zu Das ſind reine
Handelsſtaaten die ihr ganzes Jntereſſe auf ihren eigenen Handels
platz verwenden können Der preußiſche Staat hat viel weiter
gehende Aufgaben und Pflichten F

Frhr v Maltzahn konſ
Die Erklärung des Miniſters über den Bebauungsplan von

Großberlin wird bernhigend wirken ebenſo die über die layale
Ausführung des Schleppmonopolgeſetzes Sdettin als erſter preu
ßiſcher Seehafen verdient mehr Berückſichtigung Jn der Beziehung

erfahrener Unter

ſtimme ich dem Abg Lippmann zu Die Verwaltzing ſollte ſich
auch mehr als bisher eine Verbeſſerung der vielfach im ArgenSignals auf der Maſchine das nicht abhängig iſt von dem Willen

S



e

4 e h 4 n e re e e h 244 n n 8 4 4W en c t S R er 3e m r e r e rer e r e u v a eeeeeeeegeroeeeeee reeeereer e sd F e e e e e t et h e e e h a e e 7
liegenden Fiſchereiverhältniſſe in den Strömen angelegen ſein

laſſen Beifall
Ein Regierungskommiſſar

hebt hervor daß fiskaliſche Jntereſſen bei den Abgaben in Stettin
nicht verfolgt würden

Unterſtaatsſekretär Frhr v Coels von der Brüggen
bemerkt die Regierung hoffe die Fiſcherentſchädigungsfrage im
Odergebiet durch Ankauf der Fiſchereien löſen zu können

Hierauf wird die terberatung auf Freitag 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

T

Deutſches Reich
Der Adel im diplomatiſchen Dienſt

4 Ueber die einſeitige Bevorzugung des Adels im
diplomatiſchen Dienſt hat ein deutſcher vielgereiſter Groß
kaufmann den der Berichterſtatter einen König der
Handelswelt nennt eine Weltberühmtheit Nabob und
Philoſoph Kaufmann und Politiker Weltmann und Philan
throp in Name iſt bekannt von Kuba bis Yokohama
von Hamburg bis London ſich einem Mitarbeiter der
Deutſchen Ztg 24 mit ſehr bitteren Worten aus

geſprochen
Warum kann im Deutſchen Reich ein Kaufmann nicht

Geſandter oder Botſchafter ſein Die ameri
kantſche Diplomatie iſt nach reichsdeutſcher Fachanſchauung
gänzlich ungeſchult praktiſch iſt ſie vielleicht die beſte
Der preußiſche Leutnant oder Juriſt kann gewiß viel aber
doch nicht alles Ebenſo unſer Hochadel Sehr oft treffliche
Leute gewiß Aber vom Hoftheaterintendan
ten bis zum Botſchafter will dieſe Kaſte alle
guten Poſten monopoliſieren das darf nicht ſo
weitergehen ſonſt kommen wir im Wettrennen um Welt
geltung unter den Schlitten Laßt auch den vierten
Stand hochkommen aber macht ihn national indem
ihr ihn planvoll und zielbewußt mit den Geſchicken des
Vaterlands zuſammenſchweißt wie England und Amerika
Lernt von euren ſchärfſten Rivalen daß im breiten Bürger
tum die Kraft der Pyramide an der Baſis ſteckt nicht im
Züchten von lauter Spitzen
Ja wann wird das hohe Mandarinentum in Deutſch

land endlich einmal von anderen Staaten lernen wie Er
folge auf dem Gebiete der auswärtigen Politik erzielt wer
den on der bloße Gedanke daß ein Welaltee das
Deutſche Reich als Geſandter oder gar als Botſchafter ver
treten ſollte würde die beati possidentes das Junkertum
in die größte Entrüſtung verſetzen Und doch t Ame
rika z B mit ſeinem Botſchafter bei der hohen Pforte
Straus der nicht nur aus dem Handelsſtande hervor
gegangen ſondern horribile dietu Jude iſt eine
geradezu glänzende Wahl getroffen

Suſpekte Perſöänlichkeiten
Der Referent im bayeriſchen Kultusminiſterium

Staatsrat v Schätz hat dem außerordentlichen Lyzeal
profeſſor a D Dr Sickenberger gegenüber der in
jüngſter Zeit eine Anſtellung im bayeriſchen Gymnaſial
dienſte ſuchte die Aeußerung gebraucht

Männer die mit ihrer Kirche in Konflikt ge
z ſind ſind für uns ſuſpekte Perſönlich
eiten

Eine Berichtigung des Staatsrates v Schätz iſt bisher
nicht erfolgt ſo daß der Schluß gerechtfertigt iſt daß die
fragliche Aeußerung ſo gefallen wie ſie Sickenberger wieder
gibt Das führende Zentrumsblatt der Bayer Kurier
kritiſiert nun dieſe ſonderbare Kundgebung eines Miniſte
rialreferenten alſo

Daß ſolche Männer die mit ihrer Kirche in Konflikt gekom
men find für die Verwaltung d h für die Anſtellungsmöglich
keit im Erziehungsweſen ſuſpekte Perſönlichkeiten ſind ver
ſteht ſich von ſelbſt

Dem muß nun ganz entſchieden widerſprochen werden
denn das verſteht ſich durchaus nicht von ſelbſt Das ſchwarze
Blatt hat zwar von ſeinem Standpunkte aus völlig recht
denn in Bayern allerdings wo die Zentrumspartei und
nicht die Staatsregierung ſo glorreich regiert verſteht ſich
ein ſolcher Standpunkt für ein Miniſterium beſonders ein
Kultusminiſterium von ſelbſt für das Volk aber wenigſtens
für einen ſehr erheblichen Teil desſelben bedeutet die Aeuße
rung des Staatsrates v Schätz einen kulturwidrigen
Zuſtand eine weitere Verbeugung des Staates
vor der Kirche die im Jntereſſe der Staatsautorität

aufs tiefſte zu beklagen iſt Männer die mit ihrer Kirche
irgendwo in Konflikt gekommen ſind gibt es in großer Zahl
denn es iſt bekanntlich ſehr leicht aus dieſem oder jenem
Grunde mit der Kirche in Konflikt zu kommen

Die Verhandlungen der Arbeitgeber
für das Baugewerbe

begannen geſtern nachmittag im Architektenhauſe zu Berlin
Anweſend waren 34 Mitglieder des Vorſtandes vertreten
waren ſämtliche deutſchen Großſtädte Den Vorſitz führte
der Kgl Baurat Feliſch Die Verhandlungen wurden ge
heim geführt Wie man erfährt wurde die gegenwärtige
Lage wie ſie durch die Reſolution der Bauhandwerker gegen
die Dresdener Beſchlüſſe des Bundes geſchaffen worden iſt
eingehend erörtert insbeſondere wurde darüber beraten
welche Maßnahmen er infolge der Ablöſung der Tarif
verträge zu treffen ſeien Die Beſchlüſſe des Bundes werden
vorläufig nicht veröffentlicht werden und zwar wird hiermit
einem beſonderen Wunſch des Staatsſekretärs des Reichs
amts des Jnnern Rechnung getragen der heute verſuchen
wird Einigungsverhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern herbeizuführen

Um dieſe vorurteilsfrei führen zu können beſonders
aber um nicht in die Reihen der Arbeiter eine gewiſſe
Beunruhigung zu bringen ſollen die Beſchlüſſe des Arbeit
S is auf weiteres geheimgehalten werden

wird alſo von der urſprünglich geplanten Veröffent
lichung eines Communiques Abſtand genommen werden

Bochum 7 April Die im hieſigen Arbeitgeber
verband vereinigten Baugewerksfirmenz u ſämtliche Maurer Zimmerer und Bau
ilfsa

mit ni
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Baugewerbe dem Vorgehen der rer Unternehmer zur
Einſtellun rer Lieferungen anſchließen gezwungen die
Arbeitseinſtellungen rn Jn Eſſen Dortmund
Gelſenkirchen Recklinghauſen beabſichtigt das organiſierte
Baugewerbe ebenfalls ſcharf vorzugehen

Was lehrt der Fall Rooſevelt
D E K Die erſte Großmacht der Welt wie führende

Zentrumsblätter das Papſt t um genannt haben iſt in
Etikettefragen bekanntlich ungemein empfindlich Aber da

genug vorkommenden Falls wie jetzt gegenüber
Theodor Rooſevelt improviſiert man ſogar
Bedingungen die mit dem berüchtigten Brusquez le roi

der Grammontſchen Depeſche aus dem Jahre 1870 peinliche
Aehnlichkeit haben Was man damit bezweckt iſt nicht ohne
weiteres klar nach der glänzenden Lektion die der Expräſi
dent der Union ſeinen lmeiſtern im Vatikan er eilte
fühlt man auch wohl ſelbſt um Merry del Val daß hiereine Dummheit begangen wurde wie a denn am Peters
pfennig der bisher recht reichlich aus Amerika floß ſelb
die Kurie ſterblich iſt Von allgemeinerem Jntereſſe
jedenfalls die Tatſache daß allmählich der römiſche Prieſter
hochmut ſich zu einer Höhe verſtiegen hat die nach mittel
alterlichen Maßen gemeſſen ſein will

Wenn der Papſt Souverän ſein will muß er den bis
in die Türkei und bis nach China hin gültigen Satz moderner
Religionsfreiheit unterſchreiben Die Bedingung
daß der Calviniſt Rooſevelt ſich beſtimmten von der Kurie
einſeitig feſtgeſetzten Vorſchriften in bezug auf ſeine kirch
lichen Gewohnheiten zu unterwerfen habe ſchlägt einer
Elementarforderung internationaler Höflichkeit einfach ins
Geſicht Daß ſie dennoch geſtellt wurde zeigt aufs deutlichſte
welches Zwittergebilde dieſe angebliche Souveränitäts und
Großmachtsſtellung des Papſttums iſt Das i talieniſche
Blatt Meſſagero nennt den Fall Rooſevelt die aber
malige Zerſtörung törichter vatikaniſcher
Einbildungen Das iſt ein unparteiiſches Urteil und
der Zentrumspreſſe wird es nicht gelingen die Haltung
Rooſevelts zu einer groben Taktloſigkeit zu ſtempeln wie
das die Germania verſucht Bedauerlich bleibt in der
Tat nur daß leider mancherlei geſchehen iſt um jene
törichten vatikaniſchen Einbildungen zu erzeugen die für

jedes proteſtantiſche Empfinden ſo ſchmerzlich ſind
Wenn der Fall Rooſevelt in dieſer Beziehung endlich

zur Vorſicht mahnte wäre das Gewinn genug allzuviel
Entgegenkommen und allzuviel Freundlichkeit hat die Kurie
nur immer als Schwäche genommen und hat ſie ſo an die
in ihrem Dienſt ſtehenden Parteien weitergegeben Beſſer
iſt s danach nie geworden

Der Kölner Männergeſangverein und der Vatikan
Der Staatsſekretär Merry del Val hat einen neuen

Genieſtreich geleiſtet Der Kardinal der ſo gut verſtanden hat
die Amerikaner vor den Kopf zu ſtoßen beſorgt dasſelbe nun
auch den Frömmſten der Frommen nämlich den deutſchen
Katholiken ſoweit dieſe nicht vollſtändig fanatiſiert und noch
eigenen Kriteriums fähig ſind Der aus faſt lauter gutkatholiſchen
Elementen zuſammengeſetzte Kölner Männergeſangver
e in hat durch Vermittlung der Kardinäle Fiſcher und Vannutelli
um eine Audienz beim Papſt nachgeſucht die auch in Aus
ſicht geſtellt war Als nun der Vertreter des Vereins Dr Strick
im Vatikan vorſprach erhielt er eine brüske Ablehnung
Der Heilige Vater könne den Kölner Männergeſangverein nicht
mehr empfangen da der Verein nach dem Quirinal gegangen
und vor dem König von Jtalien geſungen Auch in
dieſem Falle bedachte Merry del Val nicht welche Verſtimmung
er hervorrufen würde zumal es ſich um eine Geſellſchaft handelt

die im Laufe der letzten Jahre nicht weniger als
eine Million für Wohltätigkeitszwecke geſtiftet hat Wenn Merry del Val und der Papſt das
Fenſter öffnen werden ſie über das Häuſermeer von Rom hinweg
die Stimmen der deutſchen Sänger hören können die die päpſt
liche Metropole vielleicht mit anderen Gefühlen verlaſſen werden
als ſie ſie betraten

Varlamenkariſ ches

Beaufſichtigung des Religionsunterrichts
Meldung unſeres Deſſauer nr Korreſpondenten

Deſſau 7 April
Jn der heutigen Sitzung des Landtages beantwortete

Staatsminiſter Laue die nationalliberale An
frage ob die Regierung beabſichtige die Beauf
ſichtigung des Religionsunterrichtes durch
ein beſonderes Staatsgeſetz zu regeln dahin
daß bei der Regierung zurzeit eine ſolche Abſicht nicht be
ſtehe da zum Erlaß eines derartigen Geſetzes kein Anlaß
vorliege Die Verfaſſungsmäßigkeit der am 27 September
1908 erlaſſenen Landesherrlichen Verordnung betr die Be
aufſichtigung der öffentlichen Volksſchulen die im S 9 auch
Beſtimmungen über die Wahrung der kirchlichen Jntereſſen
am evangeliſchen Religionsunterricht enthält könne be
gründeten Zweifeln nicht unterzogen werden und ſei auch
im Landtage nicht angezweifelt worden Die Verordnung
beſtehe erſt ſeit 116 Jahren und es ſei unter allen Um
ſtänden unzweckmäßig jetzt eine Neuordnung der Materie
ins Auge zu faſſen Es ſei von der Staatsregierung Ver
anlaſſung genommen worden die zur Ausführung des S 9
der erwähnten Landesherrlichen Verordnung erlaſſene
Dienſtanweiſung für die Superintendenten einer teilweiſen

n zu unterziehen So ſei die bisherige Beſtim
mung die Superintendenten ſollten darüber wachen daß der
Religionsunterricht nach Zeit Stoff und Art vorſchrifts
mäßig erteilt werde beſeitigt Die Staatsregierung hoffe
daß die neuen Beſtimmungen ſich einleben werden

x Eine Jnterpellation über das Mülheimer Eiſen
bahnunglück wird wie eine parlamentariſche Korreſpondenz
hört vom Zentrum in den nächſten Tagen im Abgeordnetenhauſe
eingebracht werden

Parteinachrichten
er r einer Verſammlung der demokratiſchen

Zur zu Berlin Auf den erneuten Antrag der demo
kratiſchen Vereinigung an den Polizeipräſidenten von Berlin
at Herr v Jagow nunmehr die Genehmigung zur

einer öffentlichen Verſammlung
ter am 14 d Mts auszuſperren Die

uße
irmen ſchließen ihre Betriebe vollſtändig Die

außen en kleinenKalkwerke Holzfirmen und andere Lieferantenkreiſe für dasFirmen werden dadurch daß die
lin für Sonntag den 10 d erteilt

Schule
Der Verein für Schulreform

hielt am 2 und 3 April unter dem Vor des Geh Kommerzienrats Vörſter in Wiesbaden ſeine 20 Hauptver
ammlung ab Am Vorabend ſprach Dr Weimern Zeitgeiſt und ſeinen auf ar
ugend und mahnte über der Jugend geiſtige und körper
d undheit zu wachen Direktor Walter Frank

furta M forderte hinreichend Zeit für die Lehrer um ſich
auch außerhalb der Schule der Kinder annehmen zu können

Jn der Hauptverſammlung erſtattete nach der Be
grüßung zweiter Vorſitzender Dr Lentz Bericht über die
Tätigkeit des Vereins Er begründete ferner S ver
ſchiedene Forderungen die ſich auf Prüfungen Einteilung
des Unterrichtes und das Verhältnis zwiſchen Lehrer und
Schülern bezogen

Lebhafter Meinungsaustauſch rief eine Reſolution
rof Eickhoffs hervor derzufolge an Orten die keineöheren Mädchenſchulen beſitzen begabten Mädchen der Zu

tritt zu den höheren Knabenſchulen gewährt werden ſoll
Die Reſolution wurde angenommen

Nach einer Satzungsänderung legte Prof Lentz Leit
ſätze über die Eingliederung des bürgerkund
lichen Unterrichts an höheren Schulen vor Die
Notwendigkeit dieſes Unterrichtes wurde anerkannt und eine
entſprechende Reſolution angenommen

4Kleine politiſche Nachrichten
Ausbau der ReichsJnvalidenverſicherung

Am 9 April findet im Reichsamte des Jnnern eine Kon
ſerenz ſtatt in der die Vertreter des Verbandes der Deutſchen
Eewerkvereine die Herren Karl Goldſchmidt Borchardt
Erkelenz und Hartmann ihre Vorſchläge für den Ausbau der
ReichsJnvalidenverſicherung vertreten wollen
Außerordentlicher Aerztetag

Zur Beratung der Reichsverſicherungsordnung
wird auf Beſchluß des Geſchäftsausſchuſſes des Deutſchen Aerzte
vereinsbundes eine außerordentlicher Aerztetag auf den 17 April
nach Berlin berufen Die deutſchen Vereine ſenden Delegierte
mit Vollmachten nach Berlin Stimmberechligt ſind nur die Dele
gierten die mit einem ſchriftlichen Mandat verſehen ſind Die
Teilnahme am Aerztetag als Zuhörer ſteht jedem Arzt frei
Der Geſchäftsausſchuß hatte in vierſtündiger Beratung die Ab
änderungsvorſchläge der Krankenkaſſenkommiſſion zu dem neuen
Entwurfe der Reichsverſicherungsordnung an die Bundesvereine
zu deren Jnſtruktion hinauszugeben beſchloſſen Auf der Tages
ordnung des außerordentlichen Aerztetages ſteht nur der eine
Punkt der Stellungnahme zu dem Entwurfe
Deutſchland England und Nordamerika

Auf einem Bankett der Vereinigung Bue Brith in
Waſhington erklärte der britiſche Botſchafter
Bryce er habe ſtets denen Sympathien entgegengebracht die
für freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen England Deutſchland
und den Vereinigten Staaten arbeiten und vertraue darauf daß
die freundſchaftlichen Beziehungen dieſer drei großen Nationen
fortdauern werden

Heer und Flokte
Die Entwicklung der Torpedoformation iſt zu einem ge

wiſſen Abſchluß gelangt Jede Torpedodiviſion hat jetzt eine
dritte Abteilung ſehen ſodaß den 6 Flottillen 6 Abtei
lungen gegenüberſtehen Die 6 Flottillen umfaſſen 66 Tor
pedoboote Es wird geplant auf der Grundlage der Drei
Stufen Ausbildung die Torpedowaffe in der Weiſe wieder
auszubauen daß 9 Flottillen mit 99 Booten geſchaffen wer
den Zu zwei Dritteln iſt die vorgeſehene Endorganiſations
ſtärke jetzt vorhanden Zwei Flottillen ſorgen für die erſte
Ausbildung zwei ſtehen auf der Höhe der Leiſtungsfähig
keit zwei erhalten ſie a dieſer Höhe So ſind die Schul
Manöver und Reſerveflottillen entſtanden deren die
Organiſation je drei erſtrebt z

Aus den Kolonien

Die Grenzgstreitigkeiten am Kiwusee
Brüſſeler Blätter wiſſen zu melden daß zwiſchen den

deutſchen engliſchen und belgiſchen Delegierten in Brüſſel
eine Verſtändigung über die Grenzgebiete am Kiwuſeee er
zielt 3 Dieſe Nachricht iſt ſchon aus dem Grunde zum
mindeſten verfrüht da die deutſchen Delegierten zurzeit
in Berlin ſind und erſt um die Mitte des Monats wieder
noch Brüſſel fahren werden um die Verhandlungen wieder
aufzunehmen Jmmerhin iſt richtig daß die Ausſichten auf
eine Verſtändigung ſich inzwiſchen etwas verbeſſert haben
Dabei iſt aber feſtzuhalten daran ſchreiben die Leipz
N Nachr daß Deutſchland nicht geneigt ſein wird
weſentliche Teile von Weſt Ruanda aufzugeben und vor
allem nicht auf die Ufer des Kiwuſees verzichtet wird

Als Kompenſationsobjekt für die völkerrecht
liche Anerkennung unſerer Herrſchaft auch über Weſt Ruanda
würden alſo nur kleinere Teile am Nord oder Südende des
Sees in Frage kommen und eventuell England gegenüber
Kompenſationen an der Nordgrenze vonUganda Wie das Uebereinkommen aber wenn es über
houpt zuſtande kommt ausſehen wird das vermag heute noch
niemand mit Beſtimmtheit zu ſagen was bisher darüber
verlautet iſt wenig mehr als Kombination

t

Ausland
Vuſſſche Dentſchenhetze

S Die geſamte ruſſiſche Preſſe zeigt ſich aufs höchſte be
unruhigt und mißtrauiſch über die angeblichen Pläne die
Deutſchland in Perſien verfolgen ſoll Es wird
gegen die Deutſchen der Verdacht ausgeſprochen daß ſie in
Perſien ähnliche Schwierigkeiten ſchaffen wollen wie ſeiner
zeit Marokko Das Heil für Perſien liege allein in der
anglo ruſſiſchen Entente Das Auswärtige Amt erklärt
Rußland würde die Erteilung einer Bahnkonzeſſion
in Rordperſien an eine fremde Macht als einen unfreund
lichen Akt gegen das ruſſiſche Reich betrachten es glaube
jedoch nicht daß Deutſchland eine ſolche Konzeſſion erwerben
wolle

bhaltunauf dem Kafenſpielplat im Humboldthain zu Ber l Die offigielle Auffaſſung der Lage in Perſien iſt ſehr
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4 Um einer Ueberalterung in den höheren Kommando
ſtellen des ruſſiſchen Heeres vorzubeugen die ſich im
mandſchuriſchen Kriege erſt wieder als ſo verhängnisvoll er
wieſen hat und jetzt wieder einzutreten drohte ſind Alters
grenzen für die höheren Kommandoſtellen feſtgeſetzt und
war für Korpskommandeure und Kommandanten großer
eſtungen von 64 bis 67 für Jnfanteriediviſionskomman

deure von 60 bis 63 Kavalleriediviſionskommandeure 58
bis 61 Brigadekommandeure 57 bis 60 Regimentskomman
deure der Jnfanterie und Artillerie von 55 bis 58 der Ka
pallerie von 53 bis 56 Jahre für die übrigen Stabsoffi
ßziere iſt nur eine Altersgrenze n oben von 58 JahrenPſwerkt ebenſo für alle Frontoffiziere von 55 Jahren

Zugleich mit dieſen Altersgrenzen erfahren die Beſtim
mungen über die bisher recht niedrigen Penſionse

ebührniſſe eine Umgeſtaltung ſo daß eine Veſſer
tellung der e deren Penſion bisher völlig unzu
reichend war eintreten wird Auf dieſe Weiſe man
allmählich die ſo notwendige Verjüngung des Offizierkorps
zu erreichen

Kleine Tagesnachrichten
Die Vorbereitungen zum Hofrichter Prozeß

Der mit der Unterſuchung gegen den des Giftmordes beſchul
digten Oberleutnant Hofrichter betraute HauptmannsAudi
tor Kunz iſt gegenwärtig mit der Ausarbeitung des Schluß
vortrages beſchäftigt Dieſer enthält die Ausſagen Hofrichters
und der Zeugen ſowie die Schlußanträge des Hauptmanns
Auditors Die Arbeit iſt bereits ſoweit fortgeſchritten daß ſie
in zwei oder drei Wochen beendigt ſein wird Wenn nicht
unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten iſt zu erwarten daß
der Gerichtshof noch in den letzten Tagen des April
zuſammentreten wird
Geſetz gegen das Zweikinderſyſtem in Frankreich

Ein intereſſanter Geſetzentwurf iſt geſtern der Deputierten
kammer in Paris übergeben worden Der Deputierte Argelios
hofft mit dieſem neuen Geſetz der Entvölkerung Frankreichs Ein
halt bieten zu können Wenn das Geſetz angenommen wird ſo
ermäßigt ſich für jede Familie die wenigſtens vier Kinder unter
13 Jahren hat die Steuer um 20 Francs zährlich Außerdem er
halten die Familien zur beſſeren Erziehung der Kinder jährlich
60 bis 180 Francs die entweder der Staat das Departement
oder die Gemeinde zu zahlen hat
Serbiſche Politik

Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchitſch erklärt daß
Serbien einen Hafen oberhalb Radugevac an der Donau gegen
über Gruia anlegen werde Von Radugevac wird die Adri a
bahn nach Niſch dann durch das Tal der Toplitza und das
Labtal nach Priſtina gehen und von da weiter wie die Türkei
es will vielleicht über Jpek nach dem Adriatiſchen Meer

t

Halle und Umgebung
Halle a 8 April

Das Teppichklopfen
kann manchmal für die Nachbarſchaft recht läſtig werden
und wiederholt ſind deshalb bei unſerer Polizeiverwaltung
Anträge eingegangen die Sache durch Verordnung zu regeln
Das iſt jedoch nicht möglich es bietet ſich dazu keine
recht liche Hand habe Das Kammergericht hat Poli
zeiverordnungen die für das Teppichklopfen eine beſtimmte
Zeit feſtſetzen und es ſonſt unter Strafe ſtellen für un
gültig erklärt Die Polizei iſt nur in Ausnahmefällen
berechtigt mit einem Verbot vorzugehen wenn nämlich in
der betreffenden Nachbarſchaft ein Schwerkranker liegt deſſen
Leben durch den beim Teppichklopfen unvermeidlichen Lärm
gefährdet werden könnte

Die Wirte haben übrigens bei uns zumeiſt im Miet
vertrag vorgeſehen daß die Teppiche nur an beſtimmten
Tagen und Stunden geklopft werden dürfen

Sin Reformkalencder
Vergl Nr 157 der Saale Zeitung Deutſches Reich
Ueber die Feſtlegung der Feiertage ſprach in Berlin im

Auftrage des Hanſabundes dieſer Tage Generalkonſul von
Heſſe Wartegg Er bedauerte es daß die Schwan
kungen des Oſter und Pfingſtfeſtes oft ſchon Hunderte von
Millionen Mark wirtſchaftlichen Schaden verurſacht hätten
und kam zu dem Reſultat daß eine durchgreifende
Kalenderreform Platz greifen müſſe

Nun ſendet uns Herr Chr W E G Büſching Halle
einen von ihm ins kleinſte Detail durchgearbeiteten Reform
kalender der vieles für ſich zu haben ſcheint Ob er praktiſch
durchführbar iſt das läßt ſich freilich nicht ohne weiteres
entſcheiden

Wir laſſen hier eine Erklärung zu dem Reformkalender
folgen

1 Das Jahr hat 52 Wochen 364 Tage und 1 Tag Syl
veſter alle 4 Jahre einen weiteren Tag den Schalttag Die
364 Tage ergeben für jedes Vierteljahr 13 Wochen oder 91 Tage
Von den je 91 Tagen erhalten die erſten Monate in den Quar
talen das ſind Januar April Juli und Oktober je 31 Tage
die übrigen 8 Monate je 30 Tage Der 365 Tag Syylveſter
wird Ende Dezember der 52 Woche ohne Wochentags
bezeichnung angehängt Der Schalttag wird auch ohne
Wochentagsbezeichnung alle 4 Jahre der Pfingſtwoche
hier Nr 21 nach dem 25 Mai als Tag Nr 147 a angehängt

Jn der Weihnachtswoche Nr 52 und in der Pfingſtwoche ſind
je 2 Feſttage und 5 Werktage ſo daß ſie durch die beiden An
hängetage auf je 6 Werktage verſtärkt werden was in der
Wochenordnung am wenigſten ſtört

2 Jedes Jahr und jedes Quartal beginnt und ſchließt mit
der Woche Hierdurch erhält jedes Monatsdatum
für immer denſelben Wochentag Es tritt ſomit die
Möglichkeit ein alle Feſte Oſtern Pfingſten Himmelfahrt Frohn
leichnam Allerheiligen Weihnachten und andere ferner alle
Märkte Meſſen die Zahltage und die ordentlichen Reviſtonstage
der Kaſſen die Verhandlungstermine in Handels und Gewerbe
ſachen desgl im Zivil und Strafprozeß die Ordnung der Schul
ferien in den Städten und noch vieles andere immerwäh
rend von Jahr zu Jahr nicht nur auf dasſelbe
Monatsdatum ſondern auch auf denſelben
Wochtentag zu legen Alle Wechſel unſeres bisherigen

Se c Fe e

können dann in Wegfall kommen bei
Kalender iſt das unmöglich

3 Unſere Jahreseinteilung bekommt hierdurch ein in jeder
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heiten Geburten Sterbefällen Trauungen Kataſtrophen Ge
ſchichtstagen uſw werden wir an der Hand des Reformkalenders
nicht nur das Monatsdatum ſondern auch den zugehörigen
Wochentag wiſſen Der Kalender wird dadurch eine
weſentlich beſſere Stütze für das Gedächtnis

4 Die Jahreseinteilung nach Quartalen Monaten und
Wochen wird gleichmäßiger als bisher Die Benutzung des
Kalenders als Zeitmeſſer in Kontors und Bureaus wird bedeutend
bequemer einfacherer und ſicherer Hierzu helfen rornehmlich die
laufenden Numern für die Wochen 52 und für die Tage 365

5 Wir bedürfen dann nicht mehr jährlich eines neuen
Kalenders Der Kalender wird ſich für einen mehr jährigen
Gebrauch praktiſcher einrichten laſſen was heute bei nur ein
jährigem Gebrauch in vielen Fällen nicht lohnt

6 Jn der Summe der Vorzüge eines praktiſchen Kalenders
liegen Schätze an Zeit und Arbeitserſparnis
Zum Erwerb dieſer Schätze iſt nur ein geringes
aber allſeitiges Bemühen erforderlich

Eine ausführliche Abhandlung über ſeinen Reformkalender
wird Herr Büſching demnächſt im Druck erſcheinen laſſen

Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule
Die Ausſtellung der kunſtgewerblichen Abteilungen

iſt noch g folgenden Zeiten geöffnet Sonntag den 10 17
und 24 April von 11 1 Uhr

Die Arbeiten der Baugewerkſchule ſowie einiger Klaſſen
für Maſchinenbauer können nur noch nächſten Sonntag von
11 1 Uhr beſichtigt werden

Die Drei Pfennig Poſtkarte
Wie ſchon aus der Finanzreformvorlage zu erſehen war hatten

die verbündeten Regierungen als Zeitpunkt für die Wiedereinfüh
rung der billigen Ortspoſtkarten den 1 April 1910 feſtgeſetzt Zu
dieſer Wiedereinführung bedurfte es bekanntlich keines Reichs
geſetzes ſondern nur einer Verordnung des Reichskanzlers oder
des Reichspoſtamts Der alte Preis von 2 Pfennig erſchien der
Poſt etwas zu niedrig deshalb hat ſie den Satz von 3 Pfennig vor
geſehen

Die Farbe der neuen Karten deren Herſtellung in der Reichs
druckerei ſich bisher verzögert hat ſoll wiederum ein hellgetöntes
Blau ſein

Der Kindergottesdienſt der Marienkirche findet vielfach aus
geſprochenen Wünſchen zufolge vom kommenden Sonntag ab nicht
mehr nachmittags 2 Uhr ſondern vormittags 115 Uhr pünktlich
ſtatt Dieſe Verlegung iſt probenweiſe zunächſt für das Sommer
halbjahr beſchloſſen ſoll aber wenn ſie ſich bewährt auch ſpäterhin
beibehalten werden

Ein Familienabend der Mariengemeinde findet am Sonntag
abend 8 Uhr im Saole des Evangeliſchen Vereinshauſes Kron
prinz ſtatt Jm Mittelpunkt des Abends ſteht ein Vortrag des
Herrn Dompredigers Lic Baumann über Königin Luiſe
deren hundertjähriger Todestag bekanntlich in dieſes Jahr fällt
Der übrige Teil des Abends wird durch Chorgeſänge und Dekla
mationen des Jungfrauenvereins ausgefüllt Zur Deckung der Un
koſten werden für das Programm 10 Pfennig erhoben Alle Ge
meindeglieder ſind zu dieſem Familienabend herzlich eingeladen

Raubmörderin geſucht Der Erſte Staatsanwalt in Kottbus
erläßt ein Rundſchreiben an die Polizeibehörden mit der Auf
ſorderung nach einer Raubmörderin zu fahnden die am 26 März
in Schönewalde Spreewald einen Mann mit dem ſie in der
Welt herumgezogen iſt ermordet und beraubt hat Die Mörderin
namens Johanne Breitgoff wird beſchrieben wie folgt Alter
etwa 20 Jahre Größe 1,65 Meter ſchlanke Figur längliches Ge
ſicht bleiche Geſichtsfarbe ſchwarze Augen und ſchwarzes Haar
Sie war bekleidet mit einem grünen Stoffrock weißer Bluſe
blauer Schürze und langem Jackett Auf die Ergreifung der
Täterin ſind 1000 Mark Belohnung ausgeſetzt

Die mittleren Eiſenbahn Penſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag den 14 April nachmittags 3 Uhr im

Schultheiß Poſtſtraße ab
Der Stenographenverein Wilhelm Stolze Syſtem Stolze

Schrey hielt ſeine gut beſuchte Generalverſammlung ab Für die
beſten Monatsarbeiten wurden die Herren Rogge und Kölz in der
1 Abteilung und Lüders in der 2 Abteilung mit Preiſen ausge
zeichnet Die Vorſtandswahl hatte folgendes Ergebnis Regiſtrator
Rößler 1 Vorſitzender Kaufmann Kurt Müller 2 Vorſitzender
Verſicherungsbeamter Gottſchalk Schriftführer Bureaubeamter
Plaul Kaſſierer Kontoriſt Hohmann Bücherwart Der Früh
jahrsbezirkstag des 8 Bezirkes des Stenographenbundes Sachſen
Anhalt findet am 8 Mai 1910 in Theißen ſtatt

Chriſtlicher Verein Junger Männer Halle a Geiſtſtr 29
Die neueſten Erfolge auf dem Gebiete der Flugtechnik Ueber

dieſes Thema wird Herr Jngenieur Ha ves am nächſten Sonn
tag abends 8 Uhr im Saal des Chriſtlichen Vereins Junger
Männer Geiſtſtr 29 einen Vortrag halten Jeder junge Mann
iſt eingeladen der Zutritt iſt frei

SeeAus dem eserkreise
n

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktion keinerei Verantwortung Il
ſ für ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abf 2 des Preßgeſetzesin vollem Umfange der Ei ſender verentwortlich n

Parteiſekretäre

Das ſich immer mehr und mehr entwickelnde politiſche Leben
der einzelnen Parteien das Streben ihre programmetiſchen An
ſchauungen in immer weitere Kreiſe der Wählerſchaft zu tragen
und dieſe anzuſpornen zu reger Mitarbeit hat dazu geführt Män

ner zu ſuchen denen es nicht allein Ernſt iſt mit ihrer politiſchen
Ueberzeugung ſondern die auch befähigt ſind öei jeder Gelegenheit
für die Jntereſſen der Partei der ſie angehören einzutreten

Die Ueberzeugung daß es nicht mehr damit abgetan iſt die
Wähler kurze Zeit vor den Wahlen zur Aufklärung über politiſche
Fragen zuſammen zu rufen ſondern daß es notwendig iſt in ſteter
Verbindung mit ihnen zu bleiben um deren Stimmung kennen
zu lernen und Wünſche entgegen zu nehmen ſührt dazu einen
Sammelpunkt hierfür zu ſchaffen

Die Hauptaufgabe dieſer Perſönlichkeiten muß in erſter Linie
ſein die leider ſo große Zahl der lauen Elemente anzuregen und
anzuſpornen zur tätigen Mitarbeit ſie zu überzeugen daß es nicht
damit abgetan iſt bei einer Wahl ſeine Stimme zugunſten einer
politiſchen Partei abzugeben ſondern daß es zur Staatsbürger
pflicht gehört dauernd Anteil zu nehmen an allen politiſchen Vor
gängen

Eine weitere Aufgabe iſt in den einzelnen Orten der Wahl
kreiſe dio Wähler zum Zuſammenſchluß zu bewegen und bereits vor
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Hinſicht regelmäßiges Gepräge Von allen wichtigen Begeben Wahlkreiſ
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Apparat wird im Ernſtfall die Probe auf das
Auch ein reger Austauſch der Vorkommniſſe in den verſchiedenen

en vermittelt von einer Sammelſtelle und die damit
ver Anregungen ſind von nicht zu unte r Be
deutung Es gilt ferner an den Beſtrebungen der wirtſchaftlichen
Vereinigungen ſoweit ſie Fragen behandein die von der Politit
nicht zu trennen ſind regen Anteil zu nehmen und wo es nötig iſt
aufklärend zu wirken Daß es nötig iſt ein wohlgeordnetes Ma
terial über alle politiſchen Ereigniſſe zuſammen zu tragen und im

Bedarfsfall Intereſſenten zugänglich zu machen muß als ſelbſtver
ſtändlich vorausgeſetzt werden denn ein ſolches Sammelwerk hat
auch nach langen Jahren noch anregenden und inſtruktiven Wert
Die wichtigſte Aufgabe wird jedoch darin beſtehen alle Vor
arbeiten zu treffen für die Reichs und Land
tagswahlen ſelbſt Wer da weiß wie ſchwierig es iſt in den
wenigen Wochen zwiſchen der Bekanntgabe des Wahltermins und

der Wahl ſelbſt die Unſumme von Arbeit zu bewältigen die nötig
iſt um einen Erfolg zu erzielen der wird von der Rotwendigkeit
der planmäßig angelegten und durchgeführten politiſchen Vorarbeit
überzeugt ſein

Deswegen liegt es im Jntereſſe einer politiſchen Partei hier
für eine Kraft zu finden die befähigt iſt allen dieſen Anforde
rungen gerecht zu werden keinen ſchablonenhaften Bureaumenſchen
ſondern einen ſtrebſamen Mann mit offenen Augen der durch
drungen iſt von der Größe der ihm geſtellten Aufgaben Der Er
folg wird nicht ausbleiben

Dodbriänt
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Billettvorbeſtellungen an der Stadttheater Kaſſe

Es iſt mir nicht bekannt ob an dieſer Stelle ſchon des öfteren
darüber Klage geführt worden iſt mit welch ſonderbarer Koulanz
die Aufträge des Publikums auf Billetts erledigt werden Am
Montag morgen beſtelle ich zwei Billetts während Bekannte von
mir am Dienstag abend dasſelbe tun Nun war ich immer in dem
Glauben daß auch am Stadtheater wie doch bei jedem anderem
grotzzügigem Unternehmen die Aufträge der Reihe nach erledigt
werden aber weit gefehlt Dafür daß ich 1 Tage vorher be
ſbelle komme ich 3 Reihen weiter hinter immer an der Wand
lang Da frägt man ſich doch wirklich was für ein eigentümliches
Syſtem mag da nur zu Grunde liegen Wofür bezahlt man die
20 Pfg Aufgeld Muß man hier beſonders diplomatiſche Mätzchen
erfinden um bei der Kaſſenleitung in Gunſt zu gelangen

Richtiger wäre es und dem Halleſchen Stadttheater würdiger
wenn man hier nur ein Prinzip wahrt und dies hieß

Jm mer korrekt
Ein Reingefallener

Marktpreiſe
der Woche vom 27 März bis 2 April 1010

igſt Häufigſtergerkaufes Höchſter Niedrigſt ger

Gegenſtand Einheit Preis Preis

gut 100 Klgr 32 23 22 07 29 15Weizen mit x 21683 2177 21 82
gering 2160 2140 21 50gut 1613 15 94 1600Roggen mittel 7 15680 15 67 15 75gering 15 655 15 35 1545

Gerſte mittel 1760 17 20 1732gering 17 40 17603 1730gut W 1707 1600 1695Hafer Aittet 1677 16 60 1668gering 16 40 16 20 10 30Erbſen Konerer 2645 23 90 2518Erbſen handverleſene 20 00 25 100 27 00Speiſebohnen 29 67 26e30 2753Linſen 3150 1900 25 25Eßkartoffeln 5 650 450 5 25Se gen e lvo u rE M woh grtyreng s So s 59 60
Rindfleiſch im GroßhdlIw ß Keule b v 1 Klar 183 165 180

Bug 173 1 o 186Bauch 1655 1 45 1150Keule 2 68 1 85 1 99Schweine Bug 185 1 33 181
ein 3garbſeiſch s 131

1Sammelſl W 1 68s 160 166Geräucherter Speck 180 1 85 189Eßbutter 320 310 320Eier Schocd 4 80 400 4 60
Halle a den 6 April 1010

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a S
c

Provinzial Nachrichten
Wenn zwei ſtehen bleiben

Heiligenſtadt 7 April Eine völlig unzeitgemäße die perſön
liche Freiheit beſchränkende Beſtimung der Straßenordnung be
ſchäftigte kürzlich die Stadtverordnetenverſammlung

Vor einiger Zeit wurde von der hieſigen Polizeiverwaltung
der S 35 der Polizeiverordnung betr die Straßenordnung vom
15 Oktober 1902 in Erinnerung gebracht Jn drakoniſcher Strenge
beſagt dieſer Paragraph Das Stehenbleiben von 2 Perſonen auf
der Straße iſt verboten Der Stadtv Wiesmann hatte den An
trag eingebracht dieſen Paragraphen zu ſtreichen zumal da er
neuerdings von der Polizei ſtreng zur Anwendung gebracht werde
Stadtv Rechtsanwalt Petri meinte wenn der Paragraph ſtreng
durchgeführt werde dürfe niemand mehr vor den Schaufenſtern
ſtehen bleiben

Allgemein war man für die Aufhebung des Paragraphen
Da aber demnächſt mehrere Fälle von Uebertretung des S 35 vor
dem hieſigen Schöffengericht zur Aburteilung kommen ſo beſchloſſen
die Stadtverordneten zu warten bis das erſte ſchöffengerichtliche
Erkenntnis vorliegt

Schwieriger Bahnbau
Sonneberg 6 April Wie die Sonneberger Ztg

erfährt haben die Jnhaber der Bauloſe an der am 1 April
eröffneten neuen Bahnlinie faſt i Verluſte ge
habt Die Firma Brandl Reinitz hat Mk an dem
Bahnbau eingebüßt die Baufirma Becker 100 000 Mk Aus
den Ausſchreibungen ſoll man nicht genügend Klarheit über
die Vodenbeſchaffenheit gewonnen haben ſo daß die von den
genannten Firmen gegebenen Gebote die den Zuſch bei
ist Wlaſchuet ungügſtio m r itn er en e zahlreichen rzeund Dammrutſche ſowie r große Menge Dynamit die zu

Sprengungen verwandt werden mußte haben die große Ver
luſtſumme bewirkt
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wWveiie verlautet will die Firma Brandl Reinitz n
ſchiedsgerichtliches Verfahren gegen den preußiſchen Eiſen
bahnfiskus beantragen Die lange Dauer des Bahnbaues
hat wie wir weiter hören auch im preußiſchen Eiſenbahn
miniſterium ſehr mißfallen Eine nachträgliche Unterſuchung
der Urſachen dürfte nicht ausbleiben

Weißenfels 7 April Die Unterſchlagungen und
Wechſelfälſchungen des Lederhändlers Böſen
hagen belaufen ſich nach den bisherigen Feſtſtellungen auf über

200 000 Mark Die Anklage lautet auf die Schuldfragen wegen
groben Vertrauensbruchs Betrugs Wechſelfälſchung und Anter
ſchlagung

n Weißenfels 7 April Einen alten aber
raffinierten Betrug leiſtete ſich vorgeſtern mittag
eine Perſon in einem Kaufladen der Naumburgerſtraße Sie
betrat den Laden und bat um einen Zehnmarkſchein für
10 Mk Silbergeld was die anweſende Frau des Geſchäfts
inhabers erfüllte Als ſie das nun vom Fremden aufgezählte
Silbergeld nachzählte bemerkte ſie daß anſtatt eines Ein
markſtückes ein Fünfundzwanzigpfennigſtück hingelegt war
Der Fremde hatte mittlerweile anſcheinend den Zehnmark
ſchein in ein bereit gehaltenes adreſſiertes und mit 30 Pfg
frankiertes Kuwvert geſteckt Er nahm nun das aufgezählte
Geld und ſagte er habe weiter kein Geld bei ſich und müſſe
erſt rüber gehen und anderes holen den Brief ließ er liegen
Die Frau ließ ihn gehen indem ſie annahm der Zehnmark
ſchein ſtecke in dem Kuvert Als der Fremde nicht wieder
kam öffnete ſie den Brief und fand nur ein leeres Stück
Papier darin

S Mutzſchen 7 April Verſchwunden Die 1892 in
Höfgen gebotene Dienſtmagd Martha Frieda Jeßner hat ſich am
3 April von hier entfernt und das 13jährige Schulmädchen Jda
Frieda Ritter aus Mutzſchen mitgenommen Beide ſind nach
Grimma zum Jahrmarkt gefahren ſind auch am Sonntag nach
mittag dort geſehen worden Am Sonntag abend gegen 28 Uhr
ſind beide in Grethen geweſen haben ſich aber ſogleich wieder ent
fernt Seitdem fehlt von beiden jede Spur

Oberröblingen 6 April Leichenfund Geſtern
morgen wurde der Oebſter und Handelsmann Jacob in ſeinem
Holzſtalle erhängt aufgefunden Wie man hört ſoll der Grund zu
dieſer unſeligen Tat ſein daß mehrere Prozeſſe gegen ihn anhängig
Pang worden ſind infolgedeſſen er den Offenbarungseid leiſten
ollte

D Aſchersleben 7 April Die hieſige Gemeinde
beamtenſchule wird heute in der Holzmarktſchule mit 75
Teilnehmern eröffnet

V Wittenberg 7 April Der hieſigen Landesbau
inſpektion zugelegt wurde am 1 April d J der Kreis
Bitterfeld der bisher zur Landesbauinſpektion Halle gehörte

Magdeburg Neuſtadt Ordensverleihung
Dem Lehrer Max Kranz hierſelbſt wurde der Adler der

per des Königlichen Hausordens von Hohenzollern ver
iehen

Magdeburg 7 April Das Einſammeln von
Kiebitz und Möpeneiern Der Bezirksausſchuß zu
Magdeburg hat unter Abänderung der Beſtimmung vom 21 März
beſchloſſen den diesjährigen Endtermin für das Einſammeln von
Kiebitz und Möveneiern auf den 15 April d J einſchließlich feſt
zuſetzen

Magdeburg 7 April Defraudant Nach Unter
ſchlagung von 500 Mk iſt der Buchhalter Kurt Weinhoebel
geboren am 6 Dezember 1887 in Magdeburg flüchtig Der
Ausreißer ſoll ſich nach Leipzig gewandt haben

Thale 7 April Völliger Abſchuß Jm Revier
der Königlichen Oberförſterei Thale wozu auch das Hofjagdrevier
des Kronprinzen gehört Begang Dambachshaus werden zurzeit
ſämtliche Wildbeſtände bis auf das letzte Stück abgeſchoſſen weil
durch Wildverbiß und durch das Fegen der Hirſche ganze Be
ſtände eingegangen ſind

t

Vermischtes

Herr Duez und die Wahrſagerin
Vor drei Jahren ſo lieſt man im Cri de Paris pro

phezeite eine ſehr bekannte Pariſer Handwahrſagerin den Gäſten
eines ſchwerreichen Journaliſten die Zukunft Ein beſonders gut
aufgelegter Herr der durch einen ſchönen langen Bart auffiel
ſtreckte der Prophetin die Hand hin und die Dame ſagte nachdem
ſie die Adern ein paar Augenblicke lang prüfend gemuſtert hatte
Es iſt merkwürdig Sie ſind ſicher ein ſehr rornehmer Mann

aber Sie haben die Hand eines Straßenräubers
Dem Manne fuhr ein unbehagliches Fröſteln durch die Glieder
er faßte ſich aber bald lachte laut auf und ſagte Der Witz iſt
gar nicht ſchlecht Lachen Sie nicht entgegnete die Wahr
fagerin Sie werden in drei Jahren entweder das Opfer einer
Kataſtrophe geworden ſein oder aber die Ehre und die Freiheit
verloren haben

Einige Monate ſpäter beſuchte der immer gut aufgelegte
Herr mit dem langen Barte die Wahrſagerin und fragte ſie
ſpöttiſch ob ſie noch immer glaube daß ihm etwas Schlimmes
bevorſtehe Sie ſind wirklich zu ungeduldig erwiderte die
Frau meine Prophezeiung iſt ja erſt ein paar Monate alt und
ich habe Jhnen doch geſagt daß die unangenehmen Dinge Jhnen
innerhalb dreier Jahre paſſieren werden Ein Jahr ſpäter machte
der bärtige Herr der Sibylle einen zweiten Beſuch Haben Sie
noch ein wenig Geduld ſagte ſie zu ihm die drei Jahre von
denen ich Jhnen ſprach ſind noch nicht verfloſſen Wenn mir
zwiſchen den Dingen die Sie mir prophezeit haben die Wahl
bleibt entgegnete der Mann ſcherzend würde ich dem Verluſt
der Ehre den Vorzug geben dieſes Uebel läßt ſich am leichteſten
wieder aus der Welt ſchaffen

Jn dieſem Jahre dürfte die Wahrſagerin den Mann nicht
mehr zu empfangen brauchen der Liquidator Due z der Mann
mit dem woellenden Barte und dem jovialen Weſen hat mit der
Ehre auch die Freiheit verloren

Von der türkiſchen Zeitrechnung
Die Türken haben vor kurzem Neujahr gefeiert und noch

dazu zum zweiten Male in dieſem Jahre Diesmal handelte es
ſich allerdings nur um den Beginn des neuen Finanzjahres
einer Einrichtung die die türkiſche Verwaltung von der byzan
tiniſchen übernahm um die offiziellen amtlichen für das Ausland
beſtimmten Berichte und Beſtimmungen mit der hier gebräuch
lichen Kalenderrechnung alten Stils in Einklang zu bringen

Das neue Finanzjahr wurde wie alle türkiſchen Feſttage durch
Hammelopfer eingeleitet die am frühen Morgen vor den
Schwellen der Amtsgebäude dargebracht wurden und das Finanz

nach der der Tag mit dem Sonnenuntergang beginnt verſchiebt

ſchrift die auch keine Gültigkeit hat nicht

leiſtet Was das zu bedeuten hat weiß nur derjenige der die
Zähigleit der Türken kennt mit der ſie an ihren alten Gebräuchen
und Einrichtungen feſthalten und die heilloſe Verwirung an ſich
ſelbſt erprobt hat welche die türkiſche Zeitrechnung über jeden
Fremden bringt Dieſe ſchon aus der Bibel bekannte Berechnung

ſich natürlich von Tag zu Tag Rach ihr werden aber alle Fahr
pläne entworfen Solch ein Fahrplan ſtimmt ſelbſtverſtändlich
niemals und wer ſich auf ihn verläßt der iſt verlaſſen und verpaßt
jeden Zug und jedes Schiff Bis jetzt hat man ſich aber jeder
Forderung gegenüber die fränkiſche Zeit einzuführen gänzlich
ab geneigt gezeigt ſo daß man dem Finanzminiſter dem dieſer
ſchwache Anfang zuzuſchreiben iſt jedenfalls zu Dank verpflichtet iſt

Seltenes Diebſtahlsobjekt Jn einem Straßenbahnwagen zu
Köln a Rh entdeckten Angeſtellte eine Aſchenurne mit ver
letzter Blombe Eine kleine Metallkapſel ließ erkennen daß die
Urne die Aſche eines verſtorbenen Neuwieder Schreinermeiſters
enthielt Sie ſollte von den Angehörigen von Mainz nach Neuwied
überführt werden und wurde auf der Eiſenbahnfahrt geſtohlen
Der Dieb ſcheint ſpäter zur Erkenntnis gekommen zu ſein welchen
Wert er ſich angeeignet hatte und ſetzte dann die Urne in einen
Straßenbahnwagen

Wie eine Reminiszenz an Schilda mutet ein Verfahren
der Kreiskaſſe in Hünfeld an An dieſe war von einem
Steuerzahler zu viel eingezahlt worden und pflichtgemäß
ſandte die Kaſſe das Zuviel per Poſtanweiſung zurück Auf
dem Anweiſungsabſchnitt monierte ſie aber daß der Ein
zahlende ſeine Sendung nicht beſtellgeldfrei gemacht habe
und erſuchte ihn den Betrag von 5 Pfg alsbald einzuſenden
und zwar am beſten auf einer Poſtkarte mit Rückantwort
Daß dieſe 5 Pfg einfacher und billiger durch entſprechende
Kürzung der zurückgezahlten Summe zu erhalten waren iſt
der Kaſſe anſcheinend nicht klar geworden

Mord und Selbſtmord einer Mutter Die in der Uhlandſtraße
in Charlottenburg wohnende ſtellungsloſe Telephoniſtin Martha
G verſuchte ſich und ihren 4 Monate alten Knaben durch Leucht
gas zu töten

Naubmord im Moskauer Kontor der Verliner Anilin
fabrik Jn das Moskauer Kontor der Aktiengeſellſchaft für
Anilinfabrikation in Treptow bei Berlin wurde ein Ein
bruch verübt wobei ſich ein blutiges Drama abſpielte Jn
dem Kampf mit den Räubern wurden drei der wachhabenden
Leute getötet und ein vierter ſchwer verletzt Die Kaſſe iſt
unverſehrt doch fehlen 400 Rubel die der Verletzte bei ſich
führte und die vermutlich geraubt worden ſind

Eine intereſſante Klage Auf Antrag des Arztes Dr Wol
tersdorf in Helgoland iſt gegen die Witwe des Leuchtturm
wärters Anklage wegen öffentlicher Beleidi
gung erhoben worden und zwar ſoll die Beleidigung durch eine
IJnſchrift erfolgt ſein die die Witwe des Leuchtturmwärters auf
dem das Grab ihres Mannes kennzeichnenden Kreuz hat an
bringen laſſen Die Jnſchrift lautet nämlich Fahrläſſig
keit verkürzte Dir das Leben in der Blüte
Deiner Jahre Man darf auf das Bejſultat dieſer wohl
einzig daſtehenden Beleidigungsklage geſpannt ſein Der Arzt
bezieht die Jnſchrift auf ſeine Behandlung des Verſtorbenen
während die Angeklagte behauptet daß ſie ſich ſelbſt da
mit gemeint habe und daß ſie durch die Jnſchrift auf dem
Kreuz gewiſſermaßen ſtets daran erinnert ſein wollte daß ihre
Fahrläſſigkeit zum Teil an dem Tode ihres Mannes die Schuld
trug

Hungerstod in England Dem Berichte des engliſchen Lokal
regierungsamts zufolge ſind im verfloſſenen Jahre in England
und Wales nicht weniger als 125 Perſonen infolge Unter
ernährung zumeiſt direkt an Nahrungsmangel geſtorben Von
dieſen ſtarben 52 in London Aus den beigefügten Protokollen
ergibt ſich daß zwei der Opfer Erfinder waren

Die VictorBank zu Mackee Rocks in Alleghany County wurde
von vier maskierten Banditen überfallen zwei blieben an der
Tür ſtehen die beiden anderen traten ein und verlangten die Kaſſe
Der Direktor Friedmann widerſetzte ſich ihnen Er ſowie der
Kaſſierer Schwartz und drei andere Bankheamte wurden erſchoſſen
Die Räuber entflohen dann mit 20 000 Mark in bar Sie wurden
von der Polizei verfolgt und verwundeten im Kampfe mit ihr
mehrere Perſonen

Unfreiwillige Springer auf der Straße Zu ergötzlichen
Szenen kam es kürzlich in Mancheſter Street in Liverpool Man
bemerkte dort daß faſt jeder Spaziergänger der über eine gewiſſe
Stelle auf dem Bürgerſteig ging einen unfreiwilligen Tanz aus
führte Es bildete ſich natürlich ſofort ein Menſchenauflauf und
in kurzer Zeit kam die Polizei hinzu Aber auch die Hüter des
Geſetzes entgingen dem Tanzteufel nicht als ſie an die fatale
Stelle gelangten machten ſie zum großen Gaudium der gaffenden
Menge genau dieſelben grotesken Sprünge wie die übrigen
Paſſanten Die Erklärung der unheimlichen Tanzluſt war daß
an der betreffenden Stelle die elektriſche Leitung ſchadhaft
geworden war und jeder der den Fuß dort niederſetzte einen
elektriſchen Schlag erhielt Schließlich wurde ein Beamter
an der Stelle aufgeſtellt der die harmloſen Spaziergänger warnte

Der Trick der Pfirſichblüte Eine in der Pariſer Lebe
welt wohlbekannte Schönheit die unter verſchiedenen Namen
in den Vergnügungslokalen mit Söhnen reicher Eltern Be
ziehungen anknüpfte wurde wegen mehrfacher Erpreſſungen
verhaftet Jhr Familienname iſt Luiſe Matho ihre Viſiten
karte lautete aber Pfirſichblüte Jhre Spezialität war
die Eltern der in ihr Netz gegangenen jungen Leute aufzu
ſuchen den alten Damen fauſtdicke Lügen über angebliche
Miſſetaten ihrer Söhne vorzuſetzen und ſich ihr Schweigen
durch Bankbillette oder koſtbare Schmuckſtücke erkaufen zu
laſſen Einmal mit 18 Monaten Gefängnis beſtraft ſuchte
ſie kaum in Freiheit gelaſſen ihr Metier mit erneuten
Kräften fortzuſetzen bis die Polizei aus Anlaß eines ganz
beſonderen Falles ſie jetzt hinter Schloß und Riegel brachte

t

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsauittung beifzulegen

Ernſt Halle Das Teſtament iſt ſtempelflichtig die Ab

W K Die Geſchwiſter ſind Erben der zweiten Ord
nung Jn Anwendung kommt S 1931 des B G Der
überlebende Ehegatte des Erblaſſers iſt neben Ver
wandten der zweiten Ordnung zur Hälfte der Erbſchaft
als eher Erbe berufen Die 1000 Mark gehören nicht
zur Maſſe

SSSS
Unterhaltungsblatt

Der brennende Berg Von Hans Strobl Fortſ

Ceizte achrichien
Herrenhaus und Wahlrechtsvorlage

H Kiel 7 April Wie die Kieler R Nachr aus
Abzeordnetenkreiſen erfahren wird das Herrenhaus in
der Wahlrechts vorlage hauptſächlich in der Dritte
lung eine Aenderung vornehmen Beſonders iſt eine Ex
weiterung der Stimmbezirke zu erwarten Damit wird
einem nationalliberalen Wunſche entgegengekommen wäh
rend das Zentrum dieſe Erweiterung heftig bekämpft

Wahlrechtsdemonſtrationen
H Düſſeldorf 7 April Nächſten Sonntag werden im

rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet wie
der Wahlrechtsverſammlungen veranſtaltet Jn
Düſſeldorf ſoll eine ſozialdemokratiſche Verſammlung
unter freiem Himmel auf den Rheinwieſen ſtattfinden Jn
Dortmund werden ſich an der Verſammlung unter freiem
Himmel an der Hubertusburg auch die demokratiſche Ver
einigung und der Bund für Frauenſtimmrecht beteiligen
Jn dieſer Verſammlung reden die Abgeordneten Lieb
knecht Bömelburg und Rechtsanwalt Dr Schücking
Von Umzügen an dieſem Tage haben die Genoſſen von vorn
herein abgeſehen Zu Kundgebungen und Umzügen werden
jetzt ſchon für den 1 Mai Vorbereitungen getroffen Man
hofft dadurch das Jntereſſe der Genoſſen für die Maifeier
wieder zu heben

Wahlrechtsdemonſtronten vor Gericht
H Hamburg 7 April Wegen der Wa hlrechts

demonſtrationen in Flensburg werden ſich am
4 Mai 8 Perſonen vor der Kieler Strafkammer zu ver
antworten haben darunter 2 Stadtverordnete und zwei
Frauen

Beginn der Luftſchiffinanöver
H Köln 7 April Heute begannen die Lufftſchiff

manöver Um 11 Uhr vormittags wurde Parſeval 3
aus der Halle gezogen und mit der Spitze nach Bockemünd
geſtelll Kurz nach 11 Uhr ſtieg Parſeval 3 auf und um
kreiſte die Halle in großem Bogen

Der Vatikan enklchuldigt ſich
H Rom 7 April Jm Vatikan beſtreitet man

daß politiſche Gründe für den Nichtempfang des
Kölner Männergeſangvereins maßgebend geweſen ſeien Der
Grund hierfür liege lediglich in dem Zeitmangel der
Kölner

Siehe auch den Artikel auf der 2 Seite

Vom Heemannsſtreik in Dünkirchen
H Paris 7 April Jn Dünkirchen ſind heute Mauer

anſchläge angebracht worden unterzeichnet von dem nun
mehr verhafteten Verbandsſekretär Rivelli in denen die
Seeleute aufgefordert werden die ſtreikenden Dockarbeiter
nicht zu erſetzen Die eingeſchriebenen Seeleute halten
heute abend eine Verſammlung ab in der ein diesbezüg
licher Bechſluß gefaßt werden ſoll

Dynamitexploſton
W Kobe 7 April Hier explodierte ein Dynamit

leichter Der durch die Exploſion angerichtete Material
ſchaden iſt bedeutend ob Verluſte an Menſchenleben zu be
klagen ſind iſt noch unbekannt Das deutſche Konſu
lat iſt beſchädigt die Beamten ſind unverletzt ge
blieben

Dementi

H Budapeſt 7 April Die Meldung eines hieſigen
Blattes daß die Einſtellung der Preßprozeſſe gegen die
nichtungariſchen Journaliſten infolge Aufforderung des
Thronfolgers Erzherzogs Franz Ferdinand er
folgt ſei wird authentiſcherſeits als von Anfang bis zu
Ende erfunden bezeichnet Der Thronfolger ſo wird kate
goriſch verſichert gebe ſich mit dieſer Angelegenheit über
haupt nicht ab

Der neue engliſche Kommandant der türkiſchen Flotte
H Konſtantinopel 7 April Seit langem wird ver

ſichert daß als Nachfolger des Admirals Gamble

türkiſchen Flotte kontraktlich engagiert worden ſei Jetzt
wird die Ankunft des neuen Mannes für die nächſten Tage
aviſiert Seltſamerweiſe aber wird der Name des neuen
engliſchen Kommandanten der türkiſchen Flotte noch immer
ſtreng geheim gehalten Die Kombinationen haben freies
Feld Bisher nannte man fünf Namen Heute heißt es
Admiral Toth oder Admiral Field ſei der aus
erwählte der Flotte

Proteſt und Erklärung der Albaneſen

H Konſtantinopel 7 April Die albaneſiſchen Ab
geordneten erhielten aus Priſchtina Depeſchen mit der Ver
ſicherung daß die Albaneſen treu zur Verfaſſung halten
und gar nicht daran denken den Schutz Oeſterreich Ungarns
anzurufen oder die öſterreichiſche Flagge zu hiſſen
Die Albaner proteſtieren lediglich gegen die
drückenden Steuern und verſuchen dieſelben wieder
aufzuheben

S

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otko Hendel

Sämtlich in Halle a S
miniſterium hat ſich zum Ruhme des jungen Jahres 1326 nach der
Hedſchra eine neue Uhr welche die fränkiſche Zeit weiſt ge

Sein letzter Wille Eine einfache Geſchichte von S
Friedrich Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik einſchließlich Unterhaltungsblatt

ſchon ein anderer Engländer als Oberſtkommandant der

träge

Seine

dreita
klar
Mach
Winne
Stande
rechn

D

formie
vertre
Jeden
über
ziehen

D
durt u
An eir
aller 7
Ber lin
dort v
Vielme



v

es

er

er

4 4 d r L 3 Be de4 4 e l F re e 3 3T S 3

an I
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saalte 2tg
3 Uhr 10 Minuten Krodit 215,75 Diskonto 189,75 Deutsche

Bank 251,50 Berliner Handeisgesellsohaft 177,50 Dresdner Bank
161 Russisohe Anleihe von 1902 91,25 Türkenlose 179,50 Lom

harden 20,87 Kanada 182,62 Baltimore 111,50 Laurahütte 173,62
Bochumer Guss 240 Gebsenkirchen 211 Harpener 199,62
Deutsch Luremburg 213,60 Phönix 224,75, A G 265,50
Sjemens flaske 239,37 Hamburger Paketfahrt 141 Nordd
Lloyd 104 Tendenz Abgeschwächt

Am Kassamarkt notierten h öher Akt Ges für Ver
hehrswesen 2,50 Wickrath Ledertfabrik 5 Hirschberger Leder
fabrik 6 Hofmann Waggon 3 Kappel Maschinen 4 Kronprinz
Metall 3,50 Linke 7,75 Vogtiändische Maschinen Stoewer 2
Badisohe Anilinfabrik 4,25 Deutsche Gasglühlicht ,75 Deutsche
Tieſbohr Ges 8 Gebhandt Koenig 7 Planiawerke 50 Rhein
Westfäl Sprengstoff 5,50 Rottweiler Pulver 4 Cont Ges für
Elektr 3,50 Bamberger Wolle 25 Falkensteiner Gardinen 2
Gelsenkirchen Gussstahl 1225 Kaliwerke Aschersleben ,75
Njedertausitzer Kohlen 2 Kahla Porzellan 4 nied riger Gr
Lichterfe der Bauverein 2,25 Velbert 2, Guttsmann 4 Löwe
Co 1,25 Panzer 2,75 Westfäl Kupfer 50 Höchster Farben 2
Rütgerswerke 4,50 Nordd Steingut 2,75 Wabdhot Zellstoftf 3
Donnersmarckhütte 2

Zum Kurszrettel Berlin 7 April 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 102,00B 4 Bayrisohe Staats Anl 101 406B
40 Bayrisohe Staats Anleibe 08 unk 1918 102 30bB 40 Sohbwarz
burg Sondershausen Württemb Stants Anlerhe 81 8392,500 Kameruner Eisendahn Anteile 93,30B Dentseh
Ostafrikanische Scholdverschr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 45 Darmstdt Stadt Anl 1909 unk 1016 100 606
31 h Dossauer Stadt Anleihe 1806 40 Dasseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,60b6 G 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,256
3t W Jenaer Stadt Anl 1903 49 Nordhäuser Stadt Anleibe1968 unkv 1919 49 Quediwburger Stadt Anl 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 100,306
Hessische Komm Obl XII 101,60G 31 Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv 87,00bö a Dentsehe Solvay
Werke 103 006 4 Elberfelder Farben unk 19017 104,700 Pelten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 10 10ebG
Landoner Börse vom 7 April Es notierten Engt Koneols

81,56 Rio Tinto 76,37 Geduld 268 Goldfields 65 Steel gom 87,93
Steel prets 123,00 Rand Mines 9,43 Anaoonda 9,68

4prosz

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den T April

Geld Brier o rantAdler Kali V A c S Jugo 4755 4950Alenandershall 1I1,000 1 1,400 Immenrode 6150 6250
neienrode 6750 6950Johannashall 4400Bourbsach 14,800 18 300 Justus 1 117 114Oarisfand 7700 7800 Kaiseroda 9700 9800Oecilienhall S a Krügershall Akt 128 124Desdemona S 8000 Ludwigshall 109 111Desech Kali Akt 143 144 Neustasstfurt 18,400 14,000Denutsohland 4700 4900 Reichskrone
Priedrichshall 1065 107 Lossa 18300 1400
Gihokaut Roland SSondershausen 18 600 Ronneberg Akt 1256 127Gunehershall 5100 5200 Rothenber 3050 8250
Hann Kali Akt Sachsen Weimar 5900 S000Fern ven,A 4850 4500 ia cr 7 Siegtrie 5850 S900Reläbaug 88 S Sigmun 174 2Het 1 2800 2900 Teutonia Abt 126 128Heldroungen II 2800 2900 Wülhelmsball 12,700 18 200
Hesw eann II S S Wiodershall 16,700 17 100Hohdentels 8590 8s550
Hohenaollern 5600 5700

Der amerikanische Vorstoss gegen die Kaliindustrie

Man schreibt der N Hamb Ztg Das hervorstechende Er
gebnis der Generalversammiung der Kaliwerke Aschersleben ist
die nicht mehr zu leugnende Tatsache dass es sich bei der Er
neuerung des Kalisyncdikats in der Nacht zum 1 Juli v J um
einen amerikanisohen Vorstoss gegen die deutsche Kalindustrie
gehandelt hat zu dem sich die Schmidtmann Gruppe als Hand
lunger hergegeben hatte

Der ganze Verlauf der Versammbung hat Machenschaften
entrollt die schon längst geahnt wurden Schmidtmann und
Pradley haben schon seit Jahren den Plan Verfolgt unseren
Nationalschatz das Kali soweit in die Hände amerikanischen
Einflusses zu spielen als es den amerikanischen Düngerver
einigungen für ihre geschäftlichen Zwecke nützlich erschien
Die Hoffnung auf das Gelingen eines solchen grossen Planes
wurde aus der bekannten deutschen Uneinigheit geschöptt Man
lag drüben auf der Lauer um den günstigsten Augenblick ab
Atwarten der dann in der bekannten Nacht gekommen erschien
Bradley eilte zu Schmidtmann um billiges Kali zu erhalten
Wenn ein gesohäftsgewandter Amerikaner Wie Bradiey mit
solcher Eile vorging hätte dies für Schmidtmann schon allen
Anlass geben müssen sich zurückhaltend zu zeigen Aber
Schmidtmann war ebenfalls zur Stelle wie er sagt mit der
Sorgfalt eines ordentlichen und vorsichtigen Kaufmannes um
das Geschäft abzuschliessen Ja er ging sogar s0 Wweit dass
er Morgan das Recht einräumte für das Schiedsgerloht dert
obersten Schiedsrichter zu ernennen

Was das bedeutet ist wohl klar daraus zu ersehen dass
Morgan mit dem Plane umgeht eine Vereinigung des Nordtrtusts
mit dem Südtrust und dem Schmidtmanntrust herbeizuführen
Nach Schmidtmann ist es auch mit der Sorgfalt eines ordent
lichen Aufsichtsrates zu Vereinbaren wenn er über Lieferung
von 15 000 Tons Kali im Werte von 10 Mill Mk jährlich mit
dem Besitzer eines Konkurreazwerkes nur einen unverbindlichen
mündlichen Vertrag abschliesst

Geradezu empörend muss die Feststehtung erscheinen dass
Schmidtmann der dis zum 7 Jult noch keineswegs gebunden
war sich dem Syndikat gegenüber mit seinem Werke starikc
macht die Verträge in Amerika zu annullteren statt dessen
aber diese Reise nach Amerika benutzt um dort erst die Ver
träge perfekt 2u machen Wenn er wirklich als Grossaktionär
von Aschersleben sich damit geschädigt hätte hätte er es bei
seinem eigenen Trust und bei Sollstedt dem er ja auch sen
Aktiondrinteresse bei Aschersleben geopfert hat doppelt und
dreifach wieder herausgenolt Die Oeffenttichkelt sieht ſetzt
klar wohin Wir gesteuert wären wenn solche geschaftlichen
Machinationen die Oberhand in der deutschen Kaſiindustrie ge
winnen sollten Mit Verträgen die auf Treu und Glauden zu
W gekommen Sind braucht man heute nicht mehr zu
re n

Die amerikanische Buadesregierung scheint allein richtig in
formiert gewesen zu sein als sie bei dem Absehluss des Tarif
vertrages mit Deutschland jene Scheinverträge nicht ausspielte
Jedenfalls werden die weiteren parlamentarisohen Verhandlungen
über die Kalivortage von dieser Klärung der Lage nur Nutzen
ziehen können

Die Lederpreise bleiben hoch
Die Berl Motgenpost gohreibt Die Ledermessen zu Franſekurt und Leipzig en die ersehnte r der Lage gebracht

An ein Nachlassen der Preise ist vorerst nicht zu en trotz
aller Zurückhaltung der Provinz und der Schuhfabrikation Die

Berliner Häuteauktionen bestätigten die feste Stimmung Die
dort von neuem eingetretenen ca 10proz Preisavancen dürften
Vielmehr kaum ohne grösseren Einfluss auf den Lederfabrikat

e e c e De4 dmerkt bleiben Die auf dem sehr gut besuchiten7 n T e J V
Ausäruck Kommende Stimmung ist denn auch sehr fest und zu
versichtlich Mancher Schuhfabrikant und Provinzhändler dürfte
sich infolge seiner übermässigen Zurückhaltung günstige Chancen
verscherzt haben

Eine Konventlion in der österrelchischen Möbelindustrie
Seit langer Zeit finden in der österreichischen Möbelindustrie

starſe Preisunterbietungen statt die auch den deutschen Möbel
fabriken grossen Schaden bringen Hat sich doch der Export
gebogeuer österreichischer Möbel die in Deutschland immer
mehr Eingang finden infolge der niedrigen Verkaufspreise
wesentlich gehoben Jetzt haben sich nun die massgebenden
Möbelfabriken in Oesterreich und Ungarn die die Ausfuhr be
tieiben zu einer Preiskonvention Vereinigt

Die deutsche Möbelindustrie wird aus dieser Vereinigung
zweifellos insofern Vorteile ziehen als jetzt voraussichtlich die
Schleuderangebote österreichischer Firmen die vielfach Vor
lagen aufhören dürften

Die Konvention ist zunächst auf die Dauer von 3 Jahren ge
schlossen worden Den Konventionsmitgliedern sind bestimmte
Mindestpreise vorgeschrieben die je naoh der Gestaltung der
Konjunktur und der Holzpreise eine von Fall zu Fall festzu
setzende Veränderung erfahren werden

Zuckerpreise in Russland
Aus Petersburg wird gedrahtet Da die Marktpreise für

Zucker die Norm überstiegen haben hat der Finanzminister ge
t ehmrt dass die gesamton Zuokervorräte die als Ueberschuss
der Zuckerproduſtion galten jetzt ohne Zuckerstener auf den in
ländischen Marltt gebracht werden

Die Mitteldeutsche Privatbank Akt Ges in Dresden hat
mit den Erben des verstorbenen Kommerzienrats Menz ein Ab
kommen getroffen nach welohem die Geschäfte der Bankfirma
Menz Blochmann Co Filiale Riesa auf sie übergehen Die
Mitteldeutsche Privatbank Akt Ges eröffnet in Riesa in den
Geschäftsräumen der Firma Menz Blochmann Co eine Ge

schäftsstelle
Die Kallwerke Benthe verhandeln wegen Verkaufs ihrer

Quote bei der Salinenkonvention da der Salinenbetrieb einge
schränkt werden soll

Heldburg Akt Ges für Berghau Wie verlautet haben die
Verhandlungen zwecks Verkaufs der Gewerkschaft Wilhelmshall
Oelsburg deren Kuxe die Akt Bes Heldburg besitzt 2u einem
Erfolg geführt Die Gewerkschaft Wilhehnshall Oelsburg geht
an ein Konsortium über dem Vorvesitzer der Gewerkschaft an
gehören während die Akt Ges Heldburg definitiv sich von
dicsem Besjitze trennt Den Erwerbern steht gegen ein erheb
liches Reugeld ein Riſcktrittsrecht zu das indessen durch be
sondere Bedingungen beschränkt ist Der Verkaarf ist seitens
der Akt Ges Heldburg zu einem Preise und zu Koncditionen
vollzogen die für die Hebdburg Gesellschaft eine wesentliche
Verminderung ihrer Restschulden ermöglichen

Deutsche Tiefbohr Akt Ges Aus Essen wird drahtlich ge
meldet An unterrichteter Seite wird bestätigt dass innerhalb
der Verwaltung der Deutschen Tiefhohrgesellschaft Verhand
hingen über eine mässige Kapitalserhöhung für den bereits Voll
zogenen bezw die noch in Schwebe befindlichen Angliederungs
pläne stattfinden Das Jahresresultat ist so günstig ausgefallen
dass die Mögſichkeit vorliegt mit dem Dividendenvorschlag für
1009 noch über die Schätzung von 22 23 Proz hinaus bis auf
25 Proz zu gehen Doch hat der Aufsichtsrat noch keinen be
stimmten Beschluss darüber gefasst In den drei Vorjahren
betrug die Dividende ſe 20 Proz

Die Breslauer Wagenfabrik Linke schlägt 25 Proz Divi
dende i V 22 Proz Vor

Porzellanfabrik Kahla Wie die Verwaltung mitteilt setzte
die Generalversammlung die Dividende auf 12 Proz fest es
wurde bonstatiert dass die Aufträge in diesem Jahre besser ein
gingen als im Vorjahre

Porzellanfabrik Kloster Veilsdorf Die Generalversammlung
genehmigte 8 Proz Dividende für die Aktien und 7,50 Mk für
die Genussscheine Im laufenden Geschäftsjahre ist laut Mit
en der Direktion bisher eine mässige Besserung festzu
stellen

Aus der Spiegelglasindustrie Die böhmischen und baye
rischen Fabriken von dünnem geblasenen Spiegelglas haben den
Beschluss geſasst vom 15 April an eine neuerliche vierwöchent
hche Betriebseinstellung eintreten zu lassen Begründet wird
diese Massnahme damit dass die Lager infolge des stockenden
Irlands und Exportgeschäftes bedeutend angewachsen sind In
der Gussspiegelglasindustrie hat sich die Beschäftigung im Laufe
der letzten Monate günstiger gestaltet

Leipziger Spritfabrik Die Gesellschaft beruft eine ausser
ondentliche Generalversammlung ein auf deren Tagesordnung
u a steht Beschlussfassung ber Amortisation der 450 Stück
Lit Aktien eventuell eines Teiles durch entsprechende Herab
setzung des Grundkapitals und Verwendung von Reserven sowie
Gewinnvorträgen Aufnahme einer hypothekarisch sicher
gestellten Anleihe von 500 000 Mk durch Ausgabe von Teil
sohuldverschreſbungen Die Leipziger Spritfabrik wurde im
Jahre 1893 gegründet ihr Aktienkapital in Höhe von 1 350 000
Mark besteht aus 900 Namensaſktien Lit A und 450 Inhaberaktien
Lit B Die Aktien der Lit B erhalten eine Vorzugsdividende
von 4 Proz die Inhaber von Abtien Lit A sind verpflichtet an
die Oesellschaſt Spiritus zu liefern

Der Vereln Deutscher Jute Industrielſer in Braunschweig
berichtet unter dem 6 April Kalkutta Markt unverändert
Iessians 10 02 40 bedingen 9 Rs per 100 Vard New Vork
Marſet unverändert Hessians 10 02 40 Kosten 4,30 Cts per
Vard Dundee Markt ruhig aber fest Es notieren Hessians
10 o2 40 I d per Vard Tarpaulings W o2 45 38 4 bis
3 d per Vard Nr 6 Schussgarn 1 sh S d dis 1 sh 5 d per
Spyndle Deutschland Der Markt Verlief ruhig

Waren und Produkte
Getreido

Berfiner Produktenbösrse 7 April Am Frädwarkt notferten
Weizen iniänd 225,09 226 00 ab Bahn und frei Mable Rogeen iol
ſandisober 156 00 157,00 ab Bahn und trei Mühle Hafer märkiseb
mecklenbur er pomm preuss posenscher u sohlesisouer tem 170
dis 180 mittel 163 169 geringe 1t58 161 rassischer and Donao mittel
152 157 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
md 147 150 türkischer mixed runder 154,00 157,00 frei
Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mitte und gering 140 00
bis 140,00 gute 140 155 ruſsisehe vnd Donau leichte 180,00 134,00
sohweroe 135 140 ad Bahn und frei Wagen Erbsen inlandisehbe un
ausländisehe Futterware mittel 162 167 Tanbenerbaen 170 182 a
Bahn and frei a Weizrenwen 00 27 00 39,00 Roggensmeh 0
22 einenkleie 11 50 12,50 Roggenkleie 11,25 dis

ark
Magdebaorg T März Die Nouerungen servtehen von for

1000 kg vetto ab Station und frei Magdedurg Weigen enpſisoher
and Sommer fin gut 213 220 Kolden Sommer gut 25
Rauhb 208 212 Roggen inländ flan gut 150 156 Geret
still hies Cheveliergerste t 180 170 feinste Aber Vous hieeigeh gut 155 160 ausländische Vattergerste stetig gut 130
dis 193 ruhbig iniknd gu 160 105 Mais ruhbig rumäer gat
183 156 M

Hamvdar 7 April fest OnholeMeoklbg i in en etill e 161 156
r ig wie ruhlg durger 163 die

Poeset Woeieen etil per Apr 13300 1831 p
13,14 G 18 16 r e G8,47 G B vg Okt ter por 160 617 B ans per Aal 00 S 651

Antwerven T Apri Hedtscher La Plataeug Kontrakt per

G arkt Wernen

April 6,05, Juni G Aug Okt Desg Fr wmasats1000 e Seni Aug 6,92 5,85 6,80

z s 9t c 57S e

Börsentage um an r Zoiet r
e c r 4

Zucker
Hamburg T April Räbenrobzucker 1 Produkt Baseis 88

Hendement neue Vsavee frei an Bord Hamburg

per Marz T

Arf 1470 Taru 14707 al I 14,85 14,80 14 ,80w August 14,87 14,82 14,82 rOkt Dez 11 90 11,87 11,87Jan Marz 11,95 11,90 11,92ruhig matt ruhig
Kaffeu

Hamburg 7 April Good average Santos
vorm nachm abendsper April 3 t 36 G 35 GAei 361 G 36 G 36 GSeptember 38 G 36 G 36 GHerember 36 G 36 G 36 Gruhig ruhig ruhigHavre T April Koffee od av Santoe x 46pe Sept i per De 10 ver Mira vor Mat a

Rio de Janeiro 7 April Kaffee Zufuhr 8,000 Sack in Ri7,000 Sack in Santos p 2 3 v
Eler

Berlin 7 April Eier pro Schock vollfrische ausländieehe 20
bis 3,30 in und ausländische bessereSorten 90 3,25 in und aus
landische geringere Sorten 80 2,85 weite Sorten Kähl
hbauseier Kalkeier 2,50 kleme Eier 2,50 2,65 Mark Pester

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 7 April Kartoffelmehl u Stärke 20,75 FeuehteStärke 10,40 r 5 war PareMagdebvorg 7 April Prima Kartoftelstärke und Mehl far

100 kg 21 00 21 50
Solrſtus

Nordhausen 7 April Branntwein 40 Pol Pros für 100 kg
105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Pros
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne PFases ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 6 April Butter Das Geschäft verlief auch weiter
ruhig und konnten die Zufuhren feinster Butter kaum geräumt
werden Billigere Sorten bleiben noch immer knapp und ver
hältnismässig hoch im Preise Die heutigen Notierungen sind
Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 132 135 137 MK
do Ila Oualität 132 136 Mk Schmalz Wie erwartet
wenden konnte hat der Preisrückgang in der Vorwoche eine
Besserung in der Kauflust herbeigeführt was wieder eine Be
festigung in der Tendenz und ein Heraufgehen der Preise zur
Folge hatte zumal auch die Schweineauftriebe in Amerika un
verändert klein blieben und ein CGrösserwerden derselben für die
nächste Zeit auch nicht erwartet werden kann Die heutigen
Notierungen sind Choice Western Steam 75 25 75 75 Mk
amerik Tafelschmalz Borussia 79 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 76 50 82 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 77,50
bis 82 Mk Speck Nachfrage schwach

Köln 7 April Rabö loko 63,00 per Mai 62,50
Hamburg 7 April Stadtscohmals 78,00 amerik Steam 60,00

Chamberlain 71 50
Chemische Produkte

Hamburg 7 April Chilisalpeter per loko 9,55 Fedr März
8,95 rei Fahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 7 April Baumwolle still Vpl loko middl 74,00 Pfg
Liverpool 7 April Aegyptische Baumwolle per Mai 15,14
Alexandria 7 April Aegyptische Baumwolle per Mai 30 16

Juli 30,14 Nov 23 30

Import 9,060 Ballep davon Amerikaner 6,000 Ballen
Metaſie

Londonp 7 April Chili Kupfer stetig 68 3 Mon 50 Zirn
Straits stetig 1492 3 Monat 151, Blei span ruhig 12, englisch
13 Zink gewöhnliche Marke rung spez Marke 23

Amerßkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Xew VorkK 4 4 Chifcago 4 SG 4Weizen p Mai 120 1201 Weizen p Mai 1125 112Juli 178 u m 108 105Mais p Mai 67 679 Mais p Mai s 68
Jun 70 70 In 56 60Meh Spring clears 4,60 4 60 Hafer p Mai 42 42Kaffee Fair Rio Nr 7 8,08 S 08 Joli 40 39P April 6,655 6 60 Roggen p Mai 79 79p Mai 6,65 S,60 Schmalz p Mai 13,60 18,22

Petroleum in Cases 10,30 10,380 F9oh 12,22 18,95do in New Vork 7,856 7,85
do in Philadelphia 7,85 7,86

Tendengs Weizen fest Mais fess
Schiffsnachrichten

Hamburg Amerika Linie
Burean in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 9 April President Grant 14 April
Amertka 23 April Pennsylvania 30 April Graf Wabdersee
5 Mai Kaiserin Auguste Viktoria 8 Mai Bücher 11 Mai
Deutschland 15 Mai President Lincoln Nach Boston 7 April
Bulgaria 23 April Badenia Nach Baltimore 7 April Bul
a 23 April Badenia Nach Philadelphia 16 April Pal

a 30 April Barcelona Nach New Orleans 23 April
etrta Nach Ouebec Montreat 15 April Prinz Oskar 29 April
Prinz Adalbert 13 April Willehad Nach Westindfen 7 April
Westerwald 20 April Niederwaſd 22 April Scotia Nach
Mexiko 14 April Kronprinzessin Cecilie 18 April La Plata
Nach Ostasien 8 April Brisgavia 14 April Westphaha 22 April
Sithonia 29 April Arabia Nach WVadiwostok und Nicoola
jewsk am Amur ca 15 April John Hardie 25 April Helene
Rickaners Arabisoh Persischer Dienst 26 April Sparta

Wasserstände

Frrorn Brotenpegel pro r 7 Tr TNebra Obderpegel 4214 422 2 S
n Unterpegel 50 48 2 7Weiesenfels Oberpegel 49 46 2 2Unterpegel d 46 42 4 STotka e bos 7 e 2 SAlsleben Oberpegel 6 2,45 7 10 5 aUnterpegel e l 1,66 J 1,60 6

h I 438 7 7S egelntetpegei a 91 4 aIser Exger, Elbe

rei uo

e anT e

Liverpooi 7 Apri Baumwolle Umsetz 8 000 Ballen davon

c

S S



14a n n n n e rn Berfiner zörgo J April 1910 errr e Tn 12 9 el hen u 4 Combardzinsfub 5 g
nrn i 15 vvorseh o 6
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